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« , . «triSttt * «orstn . mti - »«vM»- «. . Conrrtag . mid SltoRteo . tot
rtnmaC Der Sfjugsprdt , teträst btt frtiei ?i>ift «!lTO» ins Hall - (Ut Cbtcf, ««fT; ra
10, —ffl!. im Daraus jn�Iior . aan bn Sprbitivn selbst «lzedaU » . MM. FLi Dast .
dein « nehmen sümtlickie Poftanstalten D- st - llungen entgegen . Unter Stieisband
belegen iiie D- Mschlc ad und Oesterreich IchstL W- sür da » übrige Ausland 21, ä» M.
Mjüguq Baluta - Aufsch' . ag, per Brief für Deutschland und Oesterreich 30, - M.

»«» all tl in Expedttia « und Beel « » ! « er « » » L , vreit « Ztrastr s . o .

Die achlgefaalirn , gtanpareilleieil « »der deren Slauia kostet 5, — M. einschsteststch
SrJfnirgssuschia «. Kleine An- rigen ! Das seligedrurbie Wart 2, —M. , jedes weiter »
Wart l,S0 M. , einschllestlich Teuerungsjuschlaz . pausende Anzeigen laut Tarif .
ffainilirn - Anzeigen und Stellen - Gcsuche 3,20 M. netto pro Zeile. Itellen - Desncha
m Wan- Anzcigen : da . seil gedruckte Wart l,sv Dl. , jedes weiiere Wart I, — Di . !

FNllisrech «: SvlttM 2010 . ZhtS . tSU « VZ . tSZS . tvtS . tSZt . !

berliner ürgan
bPt VnaWättßlften SO) Möemfratip 3>Ptttfcöfan &s

Die Front der Bourgeoisie
Französische Kammerdebatten

Pari », 26 , September .

Kammer , » er SozialP vrack « , der erst . v

Jnterpellationsdedatte. vermag sich kaum

» a ch « n , da die meisten Wgeordneten durcheinander
ln „�5 > 5

sich nnterhalte «. Gin - gr - b- Anzahl « �e! s�Ä2 ° ä�
- erlassen . Der Kammerpräsident fragt , ob

�SL6??1

S«terpellatioa ja verhandeln wünscht oder ob si�fia S ?

iWÜL Z�n- der ß & m weiter anhält , wäre - - bess «

tage » . <x, « tonen Rufe : vertage « , vertage » -

m Seite : weitet spreche «. Bracke spricht inmitten arr�l�
Sitm « «ettex . sv daß sich d « Präsident selbst beklaat . dab�

hären känne . Zurufe auf d « äuhersten Sinken - Wirm� - �
» » » revanchieren . » « Kammerpräst�« ZltL ?. ' tt

« ort will ich hier nicht hören . Die StWtt dieses

We Anficht de . Äebnet » , be auf der Tribüne ill

2� " 6 * * ■ ?»chw mttwottem Auf b « kcchS

23L £ £ £ SÄ " 9 WmMlch sprechen . Dtt

rn tau batet # von selbst Ruhe ein .
� ß < wr blassen und

« ml � S « rth » . d « W« t . « .

gegenüber . Auch et wird bonetnT ' H }bCI
Unterbrochen .

ironische

«rnd erklärt tegOgn # �thlan� t » h °die r e u nÄ » � P�rt

« Msche .
P- . 7e . F�re���n� b »

Neubildung der Roten Armee

mmt Die Divifloue » der Westfro » t werden daS

„ „ . - . - auf der opgaliztfche « Front da « Rote ukrainische

- ? ' «* igf bet taurisch «, und der Donfrout da « Süd Heer

l . , dcr kaukasischen Front da « Ostheer bilde «. Die

maL Sitavtn werden in zwei Heere gruppiert , da « westflbtrisch «
d�ostMnscheH« « . Trotzkt ist Oberbefehlshaber ; ihm steht

dwotäku » ur Seite .

Politischer Frontbericht
TU . Warschau , 27 . September .
» * ' - - - - - - -«« m �

�- ilunaen ' die Otte Medyna « nd Tott und zwangen den

?um NücksNg ia » Srdltch « Rötung . Oestltch des Zbrucz

e�e die uttainische Armee ihr - Er - ° lge .

Die Rigaer Verhandlungen
TU . Riga , 27 . September .

statte am 25. d. Mts . eine Unterredung mit Presse -
m » i Y «

sschsehroptimiftlsch über den Stand

e » Fortschritt der » « Handlungen bedeute .

TU . Riga , 27. September .

« « . « t - mSer , - Sends . hatten die beiden Vorsitzenden

- . 1� r, :

L' Efe " Ää
at,no � " " "

General Poliwanow gestorben
�

TU . Riza . 27. September .

. « ,i ~ * nan der als Milit . lrsachocrständigcr der

T �I fiiL anflcIotnrncn war . ist am 2S. September

tt«l.7b° t�h. - gestorben . P - li « ° now war früh « russi -

striegsminifter .

_ _

s Abkommen in d « Italienischen

Metallindustrie
Rom . 25. September . ( Stcfcnl . )

� si . > st . i »>« a l l g e m e i n e n B e t r i e b o-

h . Messaguo haben
� getroffenen Bereinbarun -

mmung f °
. Griten f L r und d r e i g e g e n die

in Mailand 2 �
� gestimmt . In Genna « rzau

itzung der Vereinbarnng « ~
�tit {ür die römischen Ab -

mehreren F° bn ? en Florenz und Ancona .

ngen ; das gleiche zeigte o

wese « sei und kostbar bleibe « werde . Wtt wünschen ,
daß dieses große Land Ruhe . Ordnung und Wohlfahrt wieder
finde , damit es wied « das « otwendige Element des Gleich -
gewicht ? in Europa und d « Welt wird . Zch vergesse nicht die un -
geheuren Dienste , die Ruhland uns bei Beginn des Krieges er -
wiesen hat . Weder heute , noch gestern , noch morgen hat die srau -
zösischr Regierung ein - Politik der Intervention in die Politik
irgend ein « anduen Regierung betrieben noch wird sie eine solch «
betreibe «. ( ? ) Auf die Frage bezüglich d « Politikden Ar -
beiterorganisatione « gegenüber geht der Minist « -
Präsident nur kurz ein . Sie werfen der vergangenen Regierung .
so erklärt « , vor . «in « Politik d « Unterdrückung betrieben zu
haben . Darauf habe ich nicht zu antworten , ab « ich stelle fest,
dah die Kammer , fall » sie aufgeford « t würde , sich üb « diese Po -
littk auszusprechen , sie mit einer sehr grohen Majorität billigen
würde . Es ist notwendig , dah im Innern Frankreichs die
Einig keit durchgeführt wird und ich möchte wünschen , dah dies «
Appell in ganz Frankreich gehört wird . Roch find nicht alle äuheren
Gefahren , noch sind nicht alle inn « en Schwierigkeiten überwun -
den . Um sie zu überwinden , müssen alle Franzosen diese Einigkeit
hochhalten . D « Minifterpräfident wendet sich zum Schluß an die
äußerste Linke und sagt : „ Ich appelliere an alle , ich appelliere auch
an Ei « . ( Lebhast « Beifall auf allen Bänken , ausgenommen auf
d « äußersten Linken . Zahlreiche Abgeordnete wünschen dem Präst -
deuten Glück. )

Dann wurde , wie b « eits gemeldet , die Tagesordnung , in wel -
ch « der Regierung das Vertrauen ausgesprochen wird ,
mit 507 gegen so Stimmen angenommen und das Dekret » « lesen ,
durch das die außerordentliche Tagung geschlossen wird .

» « » äß d « getroffenen Vneivbarimg räumten in Mailand
die Arbeit « die Fabrik Pirelli , die sie besetzt hatten . Die Webe -
reie » wurden ihren Eigentümern wied « zur Verfügung gestellt .Der Mailänd « Präfeki arbeitet in Gemeinschaft mit den Vn -
trauensmännun d « Arbeitgeber und Arbeitnehincr an dn Fest -
stellnng genau « Ausführungsbestimmungen zu den m Rom getrof «senen Btteinbarungen .

Mailand . 2«. Septemb « .
Wie die LMt « « eldeu , haben die Metallarbest « das Abkom -

« « » von Rom « itgroßerMehrheitangenommea , nach
» Popolo VItalia " mit 127 » 04 gegen 44 631 Stimmen bei 3000
Enthaltungen . Die Räumung der Betriebe ist aus Montag , den
27 . September , angeordnet worden .

Neapel , 26 . September .
Die groß « Mehrzahl d « hiestgen Arbeiterschaft hat das Slbkom -

men von Rom angenommen .
Als arbeitswillige Arbeit « die radikalen Elemente , die die Fa -brik Nettuno noch besetzt hielten , ausforderten , die Fabrik zu » äu -

men , kam es zu Zwischenfällen , in d « en Verlauf einige Gewehr -
schiisse gewechselt wurden . Polizei stellte die Ordnung wieder her .Die roten Fahnen aus der Fabrik wurden eingezogen .

Die englische Bergarbeiterkrise
Rücktritt Srnillies

London , 26 . Septemb « .
Dir Delegierten de� Bergarbeiter verhandelten

gestern mit den Arbeitgebern üb « die Festsetzung ein «
Grundlage für die Lohnerhöhung . Smillies bemühte sich , eine
friedliche Lösung des Konfliktes herbeizuführen , gab ab « ,
verstimmt durch die Opposition einer Anzahl Delegiert « , dem
Aktionsausschuß zu verstehen , daß sein Rücktritt bevor -
stehe .

Die Finanzlage Europas
Die Berichte auf der Brüsseler Konferenz

Paris , 20. September .

HavaS meldet aus Brüssel : De ? auf der Fwanzkonfereuz von
den spanischen Delegierten vorgelegte Bericht setzt ansein -
ander , dad im spanischen Budget « ur 40Vrozent der Staats -
ausgaben durch Siunalimen gedeckt seien , und dah die gegen -
wartige Steuer um 45 P seien pro Skopf und Jadr erhöht werden
mübte , was bei der Lage des Landes unmöglich sei .

Am Sonnabend nachmittag wurden die Berichte der ueu - od «
wiedernstaiideneu Staateu angehört .

Die Tscheche - Slowakei legte dar , daß sie zu ihrer Kon -
slitilieruug Ausgaben habt machen müssen , die sie aus dzenen
Mitteln haben decken können , nnd sitzte die erfolgreichen Anstren -
gungen auseinander , die sie zur Verbesserung ihrer stnauziellen
Lage schon unternommen hat .

Die Jugoslawen setzten ihre schwierige Lage auseinander und
schilderte » ihr Wtcderaufvauprogramm .

Tann zeigte P o l e n , wie es gleichzeitig kür die nationale V- r -
teidlqnng und für die V wbifs ning der polnischen Mark kämp ' e Nach
dem polnischen Exvosö wurde die Konferenz auf Mpinag v nagt .

Die Finanzcxpoies der Staaten , die noch nicht » « lesen worden
sind , werden schleunigst veröffentlicht werden , darunter die -
icnigcn Frankreichs und Deutschlands .

Die ungarische Gesandtschast
in Wien

Aus Wien wird uns gefchriebein
Nur durch eine Revolution oder Gegenrevolution gestür�

ten Regierungen pflegte es so zu ergehen , wie es der Regie «
rung Horthys nun ergeht , daß ihr ganzes geheimes Archiv /
alle ihre wichtigsten Geheimdokumente m die Oeffentlichkeii
gebracht und so ihre werdenden Pläne durchkreuzt
werden . Das geheime Archiv der Wiener unga *

tischen Gesandtschaft , dieser Zentrale der mittest

europäischen Konterrevolution , ist durch einen Verwandten

Horthys iphotographiert und abgeschrieben worden und wird

nun in Wien von der „ Arbeiter - Zeitung " , von der ungarst
schen Wochenschrift des Genossen Kunfi , genannt „ Vilat
gossag " , und von der der alten Partei angehörenden „ Pravd
Lidu " in Prag veröffentlicht . Daraus erhellt nun ganz klar ,
daß die Wiener Gesandtschaft Horthyungarns der Mittel «

ounkt der deutschösterreichischen und dei

t s ch e ch o - s l o w a k i s ch e n Reaktion ist , dah aus dem

Gebäude in der Wiener Bankgasse mit fast unglaubliches
Dreistigkeit an dem Sturze der Republik in Deutschösterrcidj

i der Tschechoslowakei , an der habsburgi "
an dem Hervorrufen eines bewaffneten ,
und der Tschechoslowakei , an der habsburgischen Restauration
an dem Hervorrufen eines bewaffneten , horthyfreundlichev
Aufstandes in der Slowakei gearbeitet wurde und dah iü

allen diesen Plänen Horthy auf die völlige Unterstützung un »

Unterordnung der deutsch - österreichischen Christlichso -
z i a l e n und der slowakischen Klerikalen rechnen konnte

Sie haben sich ihm zur Verfügung gestellt , sie nahmen vieli

Millionen von ihm an , sie empfingen ihre Weisungen , ihr «
Losungen , den Text ihrer Flugblätter sogar aus der Wienei

Gesandtschaft und verpflichteten sich, wenn sie bei den aui

17 . Oktober stattfindenden Wahlen die Macht erringt : ?'
würden , nicht nur zu einer Horthyschen Politik im allgemei «
nen , sondern insbesondere darauf , dah sie auf das deutscht
Westungarn zugunsten Ungarns verzichten . Es ist der reiystt
und nackteste Hochverrat in Reinkultur , der aut

den veröffentlichten Akten spricht und erbringt den Beweit

einer so vollständigen politischen Niedrigkeit und Käuflichkeit
von feiten der deutschösterreichischen Christlichsozialen un »

einer Unverfrorenheit von der Seite Horthys , dah dies wohl
kaum jemals zu überbieten sein wird .

Aus den veröffentlichten und noch zu veröffentlich ende ? !

Akten geht mit zwingender Gewihheit hervor , dah Hotthyi

Ungarn sich als ein konterrevolutionäres Zeni
t r u m etabliett hat , das , alle Gesetze des Völkerrechtes un »

der internationalen Gepflogenheiten mit Fühen tretend , au »

Wien an der Wiederaufrichtung der Habsburgischen Majestät
des Galgens arbeitet . Jugoslawien und Rumänien find vor

ihr gleich bedroht , aber die erste Etappe auf ihrem Wege sin »
' ' tschechoslowakischtDeutschösterreich und die

Republik . � In Wien ist die oziale Partei , dit

«VI* V» V **-11* ji. » . - wv- r - vw«. _ _ __ _ _ _ _

_ _ _

Versammlung benützen , um die Horthypartei zur Macht zü

bringen . Darum gaben sie Millionen für die Herstellung
von Flugblättern , die sie in Jnseratenform in den christ «
l i ch s o z i a l e n und — zu ihrer Schmach sei es gesagt — hl

den deutschnationalen Blättern erscheinen liehen .

Die christlichsoziale „ Reichspost " und Events cht
Bolkszeitung " und die großdeutsche „ Deutschi
Tageszeitung " waren es in Wien , die diese Inserates
die mit dem Namen „ Vereinigung Tausender gleichgesinntet
Deutschösterreicher " gezeichnet waren , brachten - diese Forni
wurde nach deni Berichte des Gesandtschaftspressechefs darunt

gewählt , weil dies „ eine Möglichkeit bot , einzelne ärmert

Organe zu unterstützen " . Die „Reichspost " , das führend «

Organ der Christlichsozialen , erhielt außerdem von der ungcv

tischen Gesandtschaft auch direkt eine „ llnteri

stützung " von einer Million Kronen - hiet

wurde , wie aus dem eigenhändigen Briefe des Pressechef »
der Gesandtschaft hervorgeht , die Form gewählt , von einem

hohen ungarischen geistlichen Würdenträger der „ Reichsposr
eine Million Kronen schenken zu lassen ! Die Zeitungen del

konterrevolutionären Sffiziersvereinigungen , „ Staats »

weh r " , „ B o l k s st u r m" , „ Eiserner Bese n" , erhiell
ten Geld und Weisungen direkt vom Ministerium dH

Aeuheren in B u d a p e st . Der Herausgeber der chrisll
lichsozialen Korrespondenz „ A u st r i a " . der Regicrungsrai
Karl Seelig , ein politischer Vertrauensmann der Wienet

christlichsozialen Führer Weiskirchner und Mataja ,
war derSpitzelderungarischenEesandtschafft
über alle , selbst über die vertraulichsten Beratungen det

Ausschüsse der deutsch - Lsterreichischen Nationalversammlungj
erstattete er sofort Bericht an die ungarische Gesandtschaft ,
die übrigens Berichte von der tschechoslowakischen Gesandt !
schaft , Akten aus dem slowakischen Ministerium in Prehburg
und sogar aus dem Ministerium des Aeuheren in Prag ett

hielt .
Die deutsch-österreichische Sozialdemokratie hat es also iy

dem nun entbrannten Wahlkamxf . nicht nur mit der gcsamteis
Bourgeoisie , sondern auch mit Horthy zu tun . Sie kämpft
nicht nur für die eigene Existenz , fondern auch für die oanz «
mitteleuropäische Demokratie , für alle Errungenschaften t >ej



Revolution In Mitteleuropa . Der Wahlkampf ist ein Kampf
von internationaler Bedeutung , und es wäre
außerordentlich wünschenswert und notwendig , wen « das
europäische Proletariat , welches so große und notwendige An -
jrrengunaen zur Rettung der Sowjetrepublik unternimmt ,
ohne diesem revolutionärem Kampfe irgendwie Abbruch zu
tun , auch dessen eingedenk sein würde , daß die Sozialdemo -
kratie in Deutschösterreich für den Bestand nicht nur der
deutschösterreichischen , sondern auch der deutschen und der
tschechoslowakischen Republik einen verzweifelten Kampf zu
führen hat , in welchem Horthys Geld und „ Erwachende Ma -
gyaren " mit den hochverräterischen und gedungenen Christ -
lichsozialen gegen sie ankämpfen .

Horthys Kampf in der S l o w a k e i ist nach den Akten ein
anders gearteter . In der Slowakei hat Horthy eine große
loeheimorganisation ausgebaut , die einen irredentisti »
> ch e n A u f st a n d hervorrufen will . Sie hat ihr Nest über
die ganze Slowakei gespannt , errichtet in den verschiedenen
strategisch wichtigen Punkten Waffenlager , unterhält Per -
Bindungen mit den ehemaligen und nun in der tschechoslowa -
tischen Armee dienenden k. und k. Offizieren , hat den Redak -
teur eines großen Blattes , des „ Neuen Wiener Journal " , zu
seinem Prciseleiter gegen die Tschechoslowakei bestellt , schürt
mit ihren Agenten die Unzufriedenheit , begünstigt die bol -
schewistische Propaganda , arbeitet also mir allen Mitteln
daran , die Verhältnisse in der Slowakei zu verwirren , einen
Umsturz hervorzurufen und den entbrannten Bürgerkrieg
dagn dazu denützen zu können , in die Slowakei « inzumar -
schieren und das Land wieder an Ungarn anzugliedern und die
tschechoslowakische Republik zu stürzen . In allen diesen Be «
strebungen stützt sich Horthy , nach den Akte « der ungarischen
(Gesandtschaft , auf die f r a n z ö s i s ch e D i p l o m a t i e . auf
Emunterungen und Zusicherungen , die ihm von feiten fran -
zöstscher Finanzkapitalistcn und Diplomaten zuteil wurde .
Den Akten der ungarischen Gesandtschaft zufolge hätte der
französische Imperialismus in bezug auf die Tschechoslowakei
einen vollständigen Frontwechsel vorgenommen
und in einem Bericht heißt es wörtlich , daßwiedieEunst
der Entente diesen Staat geschaffen habe ,
derVerlustdieserGunstseinensehrbaldigen
Zerfall h ervorrufen werde . Ob es schon so weit
ist , kann nicht beurteilt werden , aber wenn es eine „ Kleine
Entente " gibt , so ist die Stunde da , wo sse in Aktion treten
muß . Allerdings ist die Aktionskraft der tschechoslowakischen
Republik infolge der Zerrissenheit und des unheilvollen
Bruderzwistes in der tschechoslowakischen und der deutschen
Sozialdemokratie fast gelähmt . Porlonu ist Horthy der
einzige Nutznießer dieses Brudrrkampfes .

Der Kampf um die Sozialisterung .
SachverstLttdigenrummel .

Der Kampf um die Cozialisieruog der Kohlenwirtschaft beginnt .
In allen bürgerlichen Zeitonge » , in politischen Artikeln sowie in
den HandelZleilen , n bo heftig gegen die Borschläae der Sozial ' -
neru ! igekon ! Mission msirilten . Je »ach der politischen Stellung lehne »
die Blätter die Sollalisiernng entweder völlig ab oder sie suchen die
Vorschläge so umjubtegni . daß die Stellung des Unternehmertums
durch die . Sozialisicriing " , die dann » och übrigbliebe , nicht im
mindesten geschmälert werden würde . Eine Eutscheiduug , die nicht
überrascht , aber wieder jeigt , daß die Arbettcrllass « auch in diesem
Kampf völlig allein steht und ihrer ganzen einruütigeu Kraft
bedarf , um die Toztalisicruug durchzusetzen .

Auch das U nternehmertnm sammelt seine Fronten für die
Abwehr der Tojiallstcrvng . In allen Berfammlunge « der Unter -
' lehmerverbände bildet sie das Thema . Zunächst wird von dies «
Siite — und auch von den „ nationalen ' Arbeiteroi �niiationen

in ihrer Presse — die Frage nach der Sachversti » dig -
i t > der Mitglieder der Iozialisierungskommtsflon gestellt . Da » ist
Vi in sang . Sine Mitteilung der P. P . N. berichtet darüber :

Eine Anfrage an den Ret chöwtrtschaftS min ister be «

schästigt sich mll den Arbeiten der Sozlaltfiernngskommission und

verlangt von der Regierung Auskunft darüber , ob und welche
Personen außer dem Arbeitnehmervertreter Otto Hne als Sach -
verständiger des Kohlenbergbaues zu Rate gezogen worden sind ,
insbesondere ob auch Unternehmer befragt wurde « . Ferner
wurde danach gelragt , ob die Regteruna beabsichtige , die Frage
der Kohlensozialisierrnig vor der Ausarbeitung eines Gesetzes einer

eingehenden Erörterung in der Oeffeutlichkeit unter

Zuziehung der hervorragendsten Sachverständigen z » unterziehen .

zu seiner Antwort führt der Reichwirtschaftsminister ans :

Unter den Mitgliedern der Sozialtflerungskommisfion habe außer dem

Abgeordneten Hue nocki der Steiger Werner an » dem Gebiete de »

rheinisch -westfälischen Kohlenbergbaues als Mit,lied der Sozialisie -

rungSkommissio « gewirkt . De » weiteren stno aver in großer Anzahl
Interessenten des Koblenbergbaues , der « ohlenveredlung und des
Kohlenhandels sowohl , in den Beratungen der Sozialisierungs -
kommission von l 313 wie bei d- n letzt >mVerhandlungen als Sachverstän -
dige hinzugezogen worden . Die ausführliche Liste zählt ' 46
Name » von Sachverständigen , die bei den ersten Be -
ratungen der Sozialisterungskommission im Jahre 1313 mitgewirkt
haben , u. a. die Herren Generaldirektor H a ß l a ch e r , Bergrat
Dr . Herbig , Direktor Janus vom rheinischeu - westfälischen
Kohlcnsyndikat . Hugo Stinnes . Bei den Beratungen im Jahre
1323 haben 18 Sachverständige Gut - achten abzugeben , u. a. die
HerrnBergrat Hilger , Direktor Jauns , Generaldirektor
Kö n g öter . Generaldirektor Sil der w e r k , Hugo Stinnes ,
Geheimrat Stutz . Die Sachverständigen waren bald überwiegend
Angehörige der lluternehmerseite , und nur ew geringer Tell
von Arbeitnehmern brauchte gutachtlich gehört zn werden ,
Diese sachliche Antwort des Ministers wird die mit dem Sabo -

tagefimmel arbeitenden reaktionären Demagogen nicht befriedigen .
Sie werden „ nachweisen ' , daß diese Sachvei ständigen keine sind ,
wofür Artikel in der Presse der natioulen „ Arbeiter ' eine Probe
geben . Es kommt dieser Gesellschaft auch nicht darauf an , daß
sachverständtge Unternehmer als Gutachter vernommen werden ,
andern daß sie über die Sozialisierung entscheiden . Hieraus
ieigt sich nur , daß die Sozialisierung eine Machtfrage bleibt ,
die entschieden wird dnrcii ein Ringen Macht gegen Macht .

Im übrigen ist der Lachverständigenrummel eine Parallcl -
erscheinung zu dem Ruf nach ,Fachmi > istern ' , einem ähnlichen
demagogischen Trick , der durch das völlige Versagen und die geradezu
verblüffende Unfähigkeit der „ Jachministcr ' , die in der gegen -
wältige » Regierung sitzen , bereits sc! sbsuräum geführt worden ist ,
sofern e » überhaupt notwendig ist . gegen de » ganzen Rmnmel der¬
artige sachliche Einwendungen zu erheben .

Beamtenbund und Fwanzminister
Uns wird geschrieben : Auf Antrag des Deutschen Be -

amtenbundes fand zwischen dem preußischen Finanzmiirister
und dem Vorstand . des Deutschen Bcamtenbundes eine Besprechung
statt , m der eingehend über die finanzielle Notlage der

Beamte » verhandelt wurde . Die Vertreter der Beamten
wiesen im einzelnen nach , bis zu welchem Grade die Bedrängnis ,
zumal in de » Großstädten und im Industriegebiet , fortgeschritten
sei , und fanden für ihre Schilderungen beim Finanzminister
volles Verständnis . Gleichwohl glaubte Finanzmiuister Lüde¬
mann . besondere Hilfsmaßnahmen für den Augenblick nicht in
Aussicht stelle « zn können , da trotz des guten Willens die gar
nicht ernst genug zn nehmende Lage der völlig zerrütteten Staats -
finanzen jede Möglichkeit dazu leider ansichlseße . Ohne neue
Steuerquelleu zu erschließen , wäre nicht an neue Aufwcn -
dunge » für die Beamten zu denken . Für die Bewilligung neuer
Steuern aber scheine in der preußischen Landesoersammlung wenig
Neigung zu bestehen . Sobald über die neue Einstufung Ge -
wißhett eingetreten ist , werde auch das preußische Finanztinniste -
rium unverzüglich die sich daraus ergebenden höheren Bezüge zur
Auszahlung anweisen . Ob aber darüber hinaus etwa noch durch
Erhöhung des Teucrunaszufchlags oder auf andere Weise versucht
werden könnt «, die Wunsche der Beamten zu befriedigen , sei
außerordentlich zweifelhaft und könnte vor der Hand nicht
in Aussicht gestellt werden . Mit besonderer Eindring -
lichkeit weisen die Vertreter der Beamten auf das wirtschaftliche
Elend in den Familien der Diätare und bei den Junglehrern
hin , das schleunigste Hilf « erheische . Die vorgetragenen
Einzelfälle sollen genau »ntersucht werden , indessen bezweifelte
der Minister die Richtigkeit der Behauptung , daß tatsächlich
allgemein die Unzulänglichkeit der Bezüge so groß wäre wie
in den vorgetragenen Fällen . Sollte sich eine Möglichkeit bieten .
die Lag « der Beamten zu erleichtern , so werde das preußische
Finanzministerium gern bereit sein , entsprechend « Maßnahmen zu
ergreifen, ' vorerst aber müsse jede weitere Ausgabensteigcrung
unbedingt vermieden und erst wieder eine geordnete
Grund l ' age für die Staatsfinanzen gefunden
werden .

Räch wiederholte « lebhafte « Einspruch der Beamtenvertreter

gegen diese Vertröstungen war die Aussprache beendet .

Nichts kennzeichnet so deutlich die völlige Zerfahrenheit der

Politik aller bisherigen republikanischen Regierungen , als

dieser Umstand , daß eine „ geordnete Grundlage für die

Staatsfinanzen " gefunden werden soll auf Kosten der Lebens -

Haltung der Beamten , statt durch ein gesundes , den Besitz
stark heranziehendes Steuersystem . Unter dem

sträflichen Versäumnis der Regierungeil auf
diesem Gebiete leidet jetzt die Beamtenschaft ,

«»«iinksch - Ssterreichilcher Handelsvertrag . Räch einer Meldung
aus Bukarest wurden der am 14. August zwischen den Verttetern
Rumäniens und Oesterreichs abgeschlossene einstweilige Handels -
vertrag und das Kontingent - Uebereinkommen vom rumänischen
Ministerrat ratifiziert und vom König vollzogen .

ZeitgemLtze Erinnerungen
Nn » wird geschrieben : Der Gedanke einer Gesctzesvorlage M

allgemeinen Arbeits - Dien sipficht scheint akat zu werden .
Er wird von feiten des Reichswirtschaftsministeriums und eine »
gewissen Presserichtuna mit Tchlagworte » wie „ Erziehnng zur Arbetf ,
„ Hcbvvg der Produktion ' , „ Verbesserung der Valuta ' , „Beseitigung
der Arbeitslosigkeit ' usw . illustriert und dem Publikum mundgerecht
zu machen gesucht . Beim Lesen solcher Artikel soll die Vorstellung
erweckt werden , als wolle der Staat in echt sozialistischem Sinn «
jedem jungen Volksgenossen ohne Ausehen der Person
Gelegenheit geben , durch Arbeit für die Gesamtheit positw
zum Heile deS Ganzen zn »vnken . Der mit dem vorhergegaugene »
Kriege und seinen Arbeitsinstitutionen vertraute Leset
hingegen wird sich mit einer gewissen Skepsis an ähnliiche Ein «
richtunge «, die der Krieg mit sich brachte , erinnern . Nie war e»
doch mit dem Gedanken desGenerats Gr önerenlsprossenev Garnison «
regimeutern ? Diele waren doch ausgesprochene Arbeitskolon neu .
U- iler dem zur Genüge ausgenutzten Reklameschild der „ Vaterlän «
dischen Pflicht ' wurden diese Foimationen im Sommer 1317 auf -
gestellt und zu Fabrik - , Räumungs - , Landwirtschaft » «
und TrauSportarbeiteu verwendet . Es fragt sich nur ,
wem solche Arbeitsleistung zugute kommt und wa » süt
Folgen sie zeitigen kann . Bei den eben erwähnten Garnison »
reg ' mcntcrn erhielt der Mann als Barlohn täglich für schwere
1 ( J —iZstihidige Arbeitsleistung ganze 3 . — M. " ausgezahlt , die

Militärbehörde erhielt für Unterbringung nnd Verpflegung der
Leute etwa 4 Mk. — Also der einzelne Soldaten - Arbeiter verdiente

täglich sage und schreibe 7 Mk. — Die Ersparnis an Löhnen
und den Nutzen der Arbeit hatte wie gewülinlich das Unter »
» ehmertum . So dürft « eS mit der kommenden Arbeitspflicht
auch werden .

Zweifelhaft ist , ob jeder ohne Ausnahme der Person tz«
gleichem Dienst herangezogen würde . Dieser und jener würde

wohl je nach seinen Beziehungen „ garnisoudienstfähig "
bczw ,D . u. ' geschriebe » werde » , denn der alte preußische Geist
lebt noch nnd der großmächlige Herr Bezirks - und etatmäßig « Feld -
webel wird in veränderter Gestalt gewiß wieder aufleben . Sollte

dieses Gesetz verwirklicht werden , dann hoffe ich , einmal in einer

westfälischen Grube den Sohn irgendeines Generaldirektors arbeck «»

zu sehen , d. h. mit Hack « und Schaufel .

Aus den Berliner Parteiorganisationen
3 . Distrikt

Die am Freitag , den 24. September in Habels Brauerei . Berg «
mannstr . , stattgesuudene Generalversammlung de » 8. Distrikt » be¬

schäftigte sich mit dem Anschluß an Moskau . Genosse Künstler

sprach gegen die Bedingungen , Genosse Ad . Hoffman » dafür .
Nach lebhafter Debatte , wobei je ei « Redner dafür , einer dagegen
sprach , wurde folgender Antrag gegen eine stark « Minderheit an -

genommen :
„ Die heutige Versammlung beschließt de « unbedingten Anschluß

au Moskau unter restloser Anerkennung der 21 Punkte . "

Oberbarrnm

In einer ! n Eberswalde abgehaltenen D istriktsversammklnrg
des Kreises Oberbarnim , wurde mit großer Mehrheit , nachdem
Genosse Stab gegen und Genosse Schwenk für die Bedingung « «
gesprochen hatte , der Anschluß an die 8. International « beschlossen .
Viel « Genossen , die als Delegierte der einzelnen Ortsgruppen - »

wesend waren , verließen schon vor der Abstimmung das Versa « » '
lungslokal .

Bezirk NSntget »t <tl und Umgegend
In einer Mitgliederversammlung referiert « für die Bedingung « »

Genosse Niederkirchner , gegen die Bedingungen Genosse Henjel .
Beide Referenten fanden großen Beifall . Nach einer sehr regen
Diskussion gelangte folgende Resolution mit schwacher Mehrheit j .
zur Annahme : „ Die Mitglieder der U. S. P . D. de » Bezirk »
Röntgental , Buch , Zepernick , Schwanebeck , erklären sich grnndsätz -
lich mit den 21 Bedingungen des Exekutivkomitees der 3. Jnter »
nationale einverstanden und fordern den Anschluß der U. S . P , D,
an die 8. Internationale . "

Distrikt West - HavelUmd
Die zmn Distrikt Wcst - Havclland gehörigen Orte Sroß - Behnitz «

Päwestn , Rathenow , Premnitz , Plaue , Föhrde , Pritzerbe , Brand « » »
bürg a. H. , Wust und Radwege hatte » In Mitgliederversammlnnge »
bereit ? zur Frage der 3. Internationale Stellung genommen , nnd
in alle » Orten die Bedingungen abgelehnt . Am Sonntag , de »
23. d. Mts . fand in Brandenburg a. H. die Distrtktskonferenz statt ,
in der Genosse Baron für und Genosse k ü t e r gegen die
Bedingungen referierten . Nach eingehender Diskussion wurde «in «
vom Genosse » Küter eingebrachte Resolution , die sich für dt « « b »
lehnnng der Bedingungen erklärte , gegen IS Stimme « an
genommen .

Als Delegierte für den Parteitag wurden in Vorschlag gebracht
die Genossen Erich Baron und Karl Giesch als Befürworte�
und die Genossen Richard Küter nnd Alfred John al » Gegner
der Bedingungen .

Wladimir Iliitsch Lenin
( „ Der Heilige " )

von Maxim G orbi

Uebersetzt von A. Panin .

Obwohl ich Anhänger der Theorie bin , welche bestätigt , daß die

Rolle des Individuum «, im Prozeß der Kultnrentwicklung . eine

unbedeutende ist , erscheint mir W. Z. Lenin als eine Quelle von

Energie , ohne deren Einfluß die russische Revolution nicht jene

Gestalt hätte annehmen können , die sie angenommen hat .

Einst vergltch ich Lenin relativ mit Peter dem Großen , und man

bat dieses Vergleiches gespottet , denn man fand ihn übertrieben .

Aber es ist eben gerade ein relativer Vergleich : für mich ist Lenins

Rolle als sozialer Reformator Rußlands untergeordnet seiner Be -

deutung als Weltrevoluttonär . Er ist nicht bloß der Mensch , dessen

Willen die Geschichte die schreckliche Aufgabe anvertraut hat . jenen

bunt wimmelnden , mangelhaft gebauten und trägen Ameisen -

Haufen , den man Rußland nennt , von Grund auf umzuwühlen ,

sein Wille ist einem unermüdlichen Mauerbrecher gleich , dessen

Schläge die kapitalistischen Weststaaten mit ihren Riesenbauten

ebensowohl als die hundertjährigen Klötze der abscheulichen öst -

lichen Despotenreiche mächtig erschüttern .
Ich fahre fort zu denken , wie ich vor zwei Jahren dachte , daß

für Lenin Rußland bloß das Material für ein Experiment ist , das

auf der Stuf « de « Universums , der ganzen Planeten begonnen

bat . Früher empört « mich dieser Gedanke , denn er war durch ein

Gefühl tiefen Mitleids zum russischen Volke verdunkelt . Aber

nachdem ich beobachtet habe , daß der Lauf der Ereignisse der

russischen Revolution , sich erweiternd und vertiefend , mehr und

mehr jene Kräfte weckt und organisiert , die imstande sind , die

Grundlagen des kapitalistischen Regimes zu vernichten , jetzt bin

ich der Meinung , daß es ungerecht wäre , im Falle Rußland wirk -

lich dazu bestimmt ist . als Versuchsobjekt zu diene » , den Menschen

verantwortlich hierfür zu machen, der bemüht ist , die potenzielle

Energie der arbeitenden Massen Rußlands in tätige , schöpferisch «

Energie zu verwandeln .
Einem jeden wird das zuteil , was er verdient hat . und das ist

gerecht . Ein Volk , das in der erstickenden Atmosphäre der Mon -

archie vermoderte , «in Volk , dem weder Tätigkeit noch Willen

eigen ist , dem jegliches Selbstvertrauen fehlt , das nicht «dürger -

lich " genug ist , um starken Widerstand zu leisten , und nicht stark

genug , um jene elende , aber hartnäckige Neigung zu bürgerlichem

Wohlstand in sich zu töten , dieses Volk muß , enisprechend der Logik ,

seiner genieloscn Geschichte , offenbar alle Dramen und Tragödien

durchleben , die einem passiven Wesen zukommen , das z » einer Jett
jener heftige « Klassenkämpfe lebt , dessen widerwärtigster Ausdruck

jene bluttge Schändlichkeit war , die nian den Krieg von 1314 bis
1318 nennt . Wohlgemerkt , ich habe keineswegs die Absicht , eine
Rede zu verfassen , um W. Lenin zu verteidigen , oder zu rechtferti -

gen . Dessen bedarf weder er , noch ich. Aber ich kenire ihn ein

wenig , und wenn „Leute , die objektiv denken " , ihn beschuldigen .
der Anstifter eines grausamen Bürgerkrieges zu fein , des Terrors .
und anderer ähnlicher Verbrechen , kommt es mir in Erinnerung ,
wie Lloyd George . 1313 —1314 Lobssreden auf das deutsche Volk

hielt , als er an einer Reise englischer Lehrer nach Deutschland
teilnahm , und deutsche Lehrer in England empfing , und gleichzeitig

die Bajonette schärfte und Geschosse herstellte , die dazu bestimmt
waren , die Deutschen zu zerfetzen .

Alle diese „ großen Männer " : der ehrloseste Zyniker Tlemenceau :
der „ naive romantische Demokrat " , Woodrow Wilson : die Sozia -

listen , welche Kredite bewilligten , die zur Organifierung des «uro -

pfuschen Krieges dienten : die Gelehrten , die Stickgase und andere

Greuel erfanden : die Dichter , die 1314 die Deutschen und 1318 die

Engländer verfluchten , dieser ganze Rioder und Rost einer sich zer -

setzenden alten Gesellschaft haben mit ftevlerischer Hand der euro -

päischen Kultur eine tiefe , vielleicht tödliche Wunde beigebracht .

Sie find es , die voller Sadismus fortfahren , den Körper Ruß -

lande zu martyrisieren , indem sie unser Land durch die Blockade

zu ersticken suchen , indem sie die Fortsetzung des Bürgerkrieges be -

fördern , indem sie die kleinen Kinder durch Hunger und Kälte zu -

gründe richte «.

Fehler . — wenn es nötig ist . dies zu erwähnen — sind noch

keine Verbrechen . Die Fehler Lenins sind die eines ehrlichen Man -

nes , und es hat bisher auf der Welt noch keinen einzigen Refor -

mator gegeben , der fehlerfrei gehandelt hätte . Sie aber . Lloyd

George , Elemenceau und Tie , handeln unfehlbar , wie die wahren

Zwangsarbeiter , wie professionelle Henkersknechte , wenn sie ein

ganzes Volk zu Hungersqualen , zu Leiden durch Kälte verurteilen .

wenn sie die Fortsetzung eines ganz finnlosen Bürgerkrieges be -

günstigen , denn außer den „ Bolschewiki " gibt es in Rußland

keinerlei Kräfte , die imstande wären , die Macht in ihre Hand zu

nehmen , und die Energie des erschöpften Landes zu wecken , jene

Energie , die zu produktiver Arbeit unbedingt notwendig ist .

Um auf Lenin zurückzukommen , muß ich sagen , daß für mich

meine persönlichen Sympathien zu ihm keinerlei Rolle spielen , in

dem Augenblick , da ich über ihn schreibe . Ich betrachte ihn als ein

Wesen , das meiner Beobachtung unterworfen ist , ganz wie andere

Mensche » oder Phänomene , die nicht anders als mich interessieren

können , infoferu ich als Schriftsteller das Leben meine » Land « «
beschreibe .

Sehen Sie . dieser Mann hält ein « Rede auf einem Meeting vo »
Arbeitern . Er redet in äußerst einfachen Ausdrücken , seine Sprache
ist gleichsam geschmiedete » Eisen , und feine Logik stet » haarscharf .
Aber in seinen harten Worten habe ich niemals grob « Demagogie
gehört , noch das geringste banale Euchen nach schönen Phrase « .
Er redet stets von demselben : von der Notwendigkeit , die soziale
Ungleichheit bis auf den Grund auszurotten , er spricht von de «
Mitteln , mit denen man dies erreichen kann . Diese uralte Wahr -
heil kommt von seinen Lippen in hartem , unerbittlichem Tone :
man fühlt stets , daß er unerschütterlich daran glaubt . Man fühlt
wohl , wie ruhig sein Glaube ist , — der Glaube eines Fanatikers ,
der eines Fanatiker - Eelehrten , und nicht eines Metaphyfikers , eines

Mystikers .
Es scheint mir . daß alles Individuelle ihn kanm interessiert : er

denkt bloß an Parteien , Massen , Staaten , und tn dieser Hinficht
besitzt er die Gabe eines Hellsehers , die genial « Institution eines

Denker - Experimentators . Er besitzt jene glückliche Klarheit des

Denkens , die man bloß durch intensive , ununterbrochene Arbeit

erreicht .
Ein Franzose fragte mich eines Tage « :
„ Finden Sie nicht , daß Lenin ein denkende » Schaffot ist ?"
Ich würde die Arbeit seines Denkens mit jenen Hammerschlägen

vergleichen , die sehend alles zertnalmen und vernichten , was feit
langem verfchwinden muß .

Den Kleinbürgern aller Länder muß Lenin natürNch wie ein
Aitilla erfcheinen , der gekommen ist , da » Rom des bürgerlichen
Wohlstandes und Wohllebens zu zerstören , das auf Sklaveret , Blut
und Raub begründet war . Aber so wie da » antike Rom feinen
Untergang verdient hat , so rechtfertigen auch die Verbrechen der
zeitgenössischen Welt , die Notwendigkeit ihrer Zerstörung . Das ist
ein historische Notwendigkeit : nichts und niemand vermag ste zu
beseitigen .

Man vernimmt zuweilen Klagen über den Wert der europäischen
Kultur , über die Notwendigkeit , dieselbe gegen den Ueberfall neuer
Hunnen zu verteidigen . . . . Diese Reden find allein aufrichtig .
und bedeuten etwas im Munde eines Revolutionärs . Aber aus
dem Munde der Organisatoren und der Mitschuldigen au der

schändlichen Schlächterei von 1314 bis 1318 find es bloß ekel »
erregende Lügen .

Der Entwicklungsprozeß der Kultur , wenn man darunter die

fortschreitende Entwicklung der Kunst , der Wissenschaft , der Technik
und der „Vermenjchlichnng " der Wesen , die dieje Entwicklung be?,



Experimente
Von Paul Wegmann .

Wie oft ist uns nicht in Wort und Schrift von allen möglichen
Seiten erklärt worden : » Wir haben keine Zeit , Experimente zu
machen , wir müssen vom Standpunkt des wissenschaftlichen Sozia -
lismus aus unsere revolutionäre Arbeit vornehmen . " Ein Grund -

satz , der sicher von jedem Sozialisten anerkannt wird . Nur gingen
bisher die Meinungen über „ Experimente " sowohl als auch über

die Anwendung des „wissenschaftlichen " Sozialismus sehr weit aus -
einander . Es hat jetzt endlich den Anschein , datz diese tiefe Kluft
etwas ausgeglichen wird durch — um bildlich zu bleiben — den

Schutt und Müll und die Trümmer der bisherigen Revolution ,
die in diese Kluft abgekippt wurden .

Auf der letzten Betriebsrätcoerjammlung der Holzindustrie sagte
ein langjähriger Parteigenosse der S. V. D. ( Sauerjopf ) ziemlich

wörtlich : „ Gewiss , die Arbeitsgemeinschaften sind nicht das , was
wir glaubten , sie waren eben ein Experiment und die Erfahrung

hat gezeigt , dass sie abgelehnt werden müssen . " Ein zwar nicht

langiähriger Genosse der S. P . D. . aber doch ein Genosse , der in

den verschiedensten politischen Arbeiterparteien seine Ersahrungen
ge ammelt hat , das Mitglied und der Wauderredner der „ Afa " ,
Clemens Nörpel , erklärte sich in einer Versammlung der Betriebs -

täte der „ Afa " ebenfalls gegen die Arbeitsgemeinschaften , „ weil
in ihnen keine Parität herrscht , denn die kleine Zahl der Arbeit -

geber hat ebensoviel Vertreter wie die un > das Vielfache grössere

Zahl der Arbeitnehmer , und weil die Arbeitgeber auf Grund ihrer

reichen wirtschaftlichen Machtmittel in der Lage seien , die Arbeit -

nehmer zu täuschen , um das durchzusetzen , was den Arbeitgeber -

interessen entspreche. " „ Aus diesen Gründen " sei von den

Arbeitsgemein chaften ein den Interessen der Allgemein -

beit entlprechender Wiederaufbau des Wirtschaftslebens nicht zu
erwarten . Die Arbeitsgemein , chaften haben noch keine Spur eines

Auswegs aus der Virtjchaftlichen Not gezeigt .

Es gibt viele , die die Binienwahrheit . die in den Ausfuhrungen

Nörpels liegen , erkannt haben , aber noch nicht den Mut ( oder die

Erlaubnis ? ) besitzen , das auszusprechen . Insofern haben der Bc -

triebsrat Sauerzapf sowohl als auch Norpel ihr Verdienst weg .
Wenn nicht — was boshafte Menschen bloss alles vermuten —

Nörpel zu einem gewissen Zweck von einer gewissen Stelle vorge¬

schickt worden ist . Das wird sich ja dem aufmerksamen Beobachter

�Ueber�die Gründe , die Nörpel anführt , liesse sich vieles saaen .

Sie enthalten nicht die Klarheit , die der Arbeiterschaft " - eniTber

gerade in dieser Frage nötig wäre . Ein Kompromiss Zwischen Ka -

vital und Arbeit , und das sind die Arbeitsgemeinschaften wird

niemals einen » den In�ressen der Alloem«i�e,t ent ' prechenden
Mietieraufbau des Wirt chaftslebens ermöglichen . Das kann nur

�rch Beseitigung der kapitalistischen und Einführung der sonalisti -

weil arcifbate Wirtucyreii .
«fJr h de Leute " waren „ Demagogen oder „ RrrevolutronareAver oieie mi . hi » ori . cSr . ; �» „ n .« ü « Vit, . - - - -_

Schreier " , „politische Kohlköpfe " und wie di - or. s. ••

Uti . Und schlugen diele „Wirklichkeitsfremde " � alle laute

dann waren sie „Ratefanatiker� „ Phantasten " � anderes vor

„ starke Worte können für Äomente auf . / „ " /�"nenteure". '

flussende Mass « — und mit Verlaub das Nn? 3U deein -

Angestellten leider noch — eine Wirkung auJr�i Kreise d ' r

Tat,achen wird aber auch das schönste �ZorUni. r - " den realen

sammenbrechen . Bei den ArbeitsgemewM � der Zeit zu -

zeigt . Sie , und mit ihnen alle AuAZi � * * * & da , S

wurden , wird man bald zu Grabe tragen ' an � geknüpft

Aber es gibt noch einen Punkt
. ,

'

betrifft und den man auch als
' SrnÄ! ? sonders die Aka "

Das ist die Rücksichtnahme der ,
Maxaus di .

Zeichnen "kann.

ihr angehöriaen Organisationen fAMsten �. -.?"' chiedenartigen
K loaiigehonge , Mu iker . Voliercr M . ?!. ,�°�anger. Film - W

Wir haben , getreu nach unserem m, ' �
ler usw . ) .

� �

so luss aller Hand - und K o o f a r be i ?» Zusammen .

hingearbeitet , auch die Angestellten bzw . die blt Irl " }™1 darauf

fer . eii Verbände mit den Handarbeitern zusamm. �5- ""»efchlos -

glaubten es ganz besonders in bezug auf di��- �d� ' "gen. Wir

beiter und Angestellten , da ja sie nur die i ?�"�sräte der Ar -

wiesen - Pflicht , Uebernahme der Produktion Snin 0? n uns zuge -

fic aufs engste zusammengeschlossen sind
können , wenn

war es „taktisch unklug " , man glaubte did - �? 5M der ' „Afa"

vorsichtig behandeln zu müssen , um sie do „ „
�li tischen Neulinge

Bahn des Klassenkampfes drängen Zu können F�lich auf die

gewissen Sinne dasselbe zu . was sich bei der uirft in einem

gezeigt hat . In der „ Afa sind als Mitglied - - � �""einfchaft

Offiziere . Ingemeure . We�meister . Zed)nVer hi ? n srühere

ganzen Herkunft nach schärfste Beriete ? de - koL bum Teil ihre -

zip ? sind. Hier ,st die Frage am Platze über mF Prin -

kanii , was richtiger ist , durch eine zielklare Polit��s' . �" werden

man niemals oder sehr schwer für diese Vott/n diejenigen , die

aus der „Afa" herauszudrängen oder aber du ck Finnen kann

- - - --

� e - ne verwaü ! , - ». '

gleitet und die daraus hervorgeht , verstebt

offensichtlich nicht aufgehalten werden durck di .
kann

dass an der Kulturarbeit nicht mehr Zehntauk-�. Tatsache .

sondern ganze Massen von mehreren Million - » 5. ?" Personen

nehmen .

" lltonen aktlven Anteil

-
lSchluss folgt . )

Das Gelübde

fLesfing - Theater . )

Wie in seiner „Pfarrhauskomödie " bat K - «

sack auch in seinem Schauspiel „ D a s «x? - � Lauten -

chifche Keuschheit und kirchlichen Eewissensrm »

"
Legen mö,,'

Spottes geschleudert. Das Drama bffiTb . � Sei

do tischen , teils in langgezogenen Gesprächen [%! teil5 in anek -

d- i der Aufführung
im Lesstng - Theater noch t ?™' binfte

den . während man den in der Buchausgade r���richen wer -

gedruckten vierten Akt mit feiner grellen
� iit - Verlaa )

hatte beibehalten sollen . In der beengenden N. �°"��ik mutch

versandet die nicht immer gelungene Mischun » �"enbearbeituna

Aschen und ironisch -Satirischen ins bürgerlick r ? .<tö3i7ch-PQföe®

« hält in bei Aufführung
die blosse Frage de «

Dadurch

Menden Geschlechtsverkehrs
zwischen dem ins Kk»r? �°ufzuneh?

OMzier und seiner auf bei Hochzeitsreise vermein,/-» « egangenen

nach achtjährigen
Haremserlebnissen ziemlich

« trunkenen

kehrenden Frau allzusehr das Uebergewicht �gekratzt wieder -

sse-jtigen und seelischen
Konflikte . Tz bleibt ein z - n

" nderen

« ner knalligen , dem Film bedenklich nahekom ™. » *
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U -
Freitags . 12 —2 Uhr . oder auch

Politik ihnen Zeit zu lassen , ihre Gedankengänge im Kresse der

Mitgliedschaft der „ Afa " zu verbreiten und jo nach einer gewissen
Zeit jede zielklare sozialistische Propaganda unmöglich zu machen .
Denn dann würde die Gefahr des Auseinanderfallens der , . Asa "
noch viel größer sein , als sie je war . Die Ergebnisse dieser " wlitik

haben sich ja auch bereits gezeigt . Die „ Afa " wurde gezwungen ,
in der Oeffentlichkeit zu erklären , dass sie Aufrufe mit vjl > . ü�en

Parteien gemeinsam nicht mehr unterzeichnen darf . Auch hier sollte
man , soweit es noch nicht geschehen ist . durch die Erfahrungen mit

diesem „ Experiment " klug geworden fein .
Am Montag tritt der Zentralverband der Angestellten , die

Hauptorganisation der „ Afa " , zur Wahl der Delegierten für den

Betriebsrätekongress zusammen . Aus Grund des famosen Dele -

gationssystems des Eewerkschaftsbundes ist ja die „ Afa " in der

glücklichen Lage , prozentual mit Delegierten sehr stark vertreten

zu sein . ( Sie wählen auf 400 000 Organisierte 100 Delegierte ,
während der Metallarbeiterverband nach dem Wahlreglement mit
1700 000 Organisierten nur 100 Delegierte und der Landarbeiter -
Verband mit 700 000 Organisierten 200 Delegierte hat , ein kleines

Schlaglicht auf die Demokiatte der Gewerkschaften . ) In der Frage
der Betriebsräte haben wir als Zentrale der Betriebsräte in der

Münzstrasse in scharfem oft erbitterten Kämpfen mit der „ Afa "
und mit den Gewerkschaften gestanden . Den Gewerkschaften ge -
genüber find wir bisher Sieger geblieben , nicht auf Grund größerer
wirtschaftlicher Mittel , und ich zweifle keinen Äugenblick daran ,

dass mit der Zeit auch die Mitglieder der „ Afa " die Richtigkeit
unserer „ Experimente " erkennen werden .

Die Beispiele der Arbeitsgemeinschaften zwischen Kapital und

Gewerkschaften sowohl als die der freien Angestelltenverbände und
deren Auswirkunegn sollten eine Warnung sein . Solche „ Experi -
mente " sollte man nicht weiter fortführen bzw . wiederholen .
Unsere Auffassungen und Voraussagen haben sich bis heute als

richtig erwiesen und werden es auch für die Zukunft tun , weil sie
vom Boden des „wissenschaftlichen Sozialismus " ausgehen . Die
Mitglieder der „ Afa " und ganz besonders die des Zentraloerbandes
der Angestellten sollten bei der Wahl der Delegierten bedenken ,
daß wir uns in einer Periode befinden , wo gegen den festen Zu -
sanimenschluss des internationalen Kapitals ein ebenso fester Zu -
sammenschluss aller Hand - und Kopfarbeiter das Gebot der Stunde

ist . Sie sollten solche Delegierte zum Rätekongress wählen , die
das erkannt haben und konsequent zu handeln gewillt sind .

Generalversammlung des Kreises
Teltom - Beeskow

Am Sonntag hielt der Kreis Teltow - Beeskow im Rathaus Reu -
kölln eine ordentliche Generalversammlung ab .

Der Sekretär des Kreises . Genosse K r i l l e . teilte mit . daß die
Vorständekonferenz von Teltow - Beeskow sowie der Zentralvor -
stand Gross - Berlin sich für Urwahlen für die Parteitagsdele -
gierten nach dem Verhältniswahlsystem ausgesprochen hat . Es
wird bestimmt , daß die Befürworter der Mostauer Bedingungen
sowie die Gegner getrennte Listen der Kandidaten ausstellen . Die
Kandidaten müssen , wenn nicht besondere Umstände vorliegen ,
mindestens zwei Jahre der U. S . P . D. angehören . Die Urwaht
soll am Sonnabend , den 2. und Sonntag , den 3. Oktober statt -
finden . Die Generalversammlung muß sich aus diesem Grunde
mit der Aufstellung der Kandidaten befassen . Beide
Richtungen sollen gesondert ihr « Kandidaten und die Reihenfolge
vorschlagen .

In der Diskussion protestierten einige Genossen , die Anhänger
der Moskauer Bedingungen sind , gegen die Vorverlegung des Ter -
mins des Parteitages . Sie gaben der Befürchtung Ausdruck , daß
durch die kurze Spanne Zeit es einerseits nicht möglich fein
werde , dieMitglieder ordnungsgemäss aufzuklären und anoererfeits
die Vorbereitung zur Urwahl in allen Bezirken zu treffen . Einig «
dieser Redner stellten stch aus den Standpunkt , daß man der Ur -
wähl nur zustimmen könne , wenn diese im ganzen Reiche durch -
geführt wird , weil jotist kein richtiges Stimmungsbild auf dem
Parteitage herauskomme .

Der Vorsitzende Gen . Künstler stellte fest , daß die Partei -
leitung die Vornahme von Urwahlen in allen Be -
z i r k e n empfohlen hat .

Im Verlauf der Debatte machte Gen . Sievers die Mittet -
luug . daß von der Bezirksleitung des Kreises ein Rundschreiben
herausgekommen ist , in dem die Gegner der Moskauer Be -
dingungen aufgefordert werden , sich zusammenzuschließen , um
bei der Urwahl ein für ihre Richtung möglichst - günstiges Resultat
zu erzielen . Auch wurde in dem Schreiben gefordert , dahin zu
arbelten , daß die Mitgliedslisten und Kassen in die Hände dieser
Richtung kommen . Dieses Schreiben war unterzeichnet : Die Be -
zirksleitung gez . Richard Krille . Gen . Sievers erhob unter Zu -
stimmung eines grossen Teils der Versammlung Protest gegen
dieses Gebühren der Bezirksleitung und brachte einen Antrag ein .
der die sofortige Abberufung der Bezirksleitung verlangte . Da
der Vorsitzende Künstler im Namen der Mitglieder der Bezirks -
leitung . sowie der Sekretär Krille die Erklärung abgaben , daß der
Bezirksleitung dieses Schreiben nicht bekannt gewesen sei , sondern
eine private Mitteilung des Gen . Krille . die er an acht Genossendes Kreises verschickt hat , änderte Gen . Sievers seinen Antrag
dahin ab , daß dem Gen . Krille ein Mißtrauensvotum aus -
gesprochen wird und er sofort sein Amt als Bezirkssekretär nieder -
zulegen hat .

. — - - - - - --«lui . vc » wcii . rniuc provisorisch
uberntTTimt ; der Zentralvorstand Berlin - Brandenburg wird er -
lulyt . Gen . Klamet bis zur nächsten Verbandsgeneralversammlungdie Vertretung zu belassen .

Die Generalversammlung nahm dann folgenden von Siever »
gestellten Antrag an :

„ Die Bezirks - Generalversammlung Teltow - Beeskow ist einver -
standen Mit dem Prinzip der Urwahl und bereitet deren Durch -
fuhrung vor . Sie erhebt aber scharfen Protest gegen die Barver -
leguna des Parteitages , da durch diese die korrekte Durchführung
der Urwahl in Frage gestellt ist . Die Bezirksleitung wird beauf -
tragt , beim Zentralkomitee die Hinausschiebung des Parteitages
und die Urwahl für das ganze Reich durchzusetzen . Werden die
Forderungen vom Zentralkomitee nicht berücksichtigt , so werden
die Delegierten zunx Parteitag vom Kreis verpflichtet , die Ableh -
nung aller Parteitagsdelegierten zu verlangen , die nicht ihr Man -
dat durch eine Urwahl erhalten haben . "

Die Generalversammlung stimmt einem Borschlage des Gen .
Künstler zu . 15 Kandidaten von jeder Richtung vorzuschlagen , die
auf den Stimmzetteln zur Urwahl verzeichnet sein müssen .

Gen . K l a m e t berichtet über die lKjte Sitzung der Press -
komission , die neuerdings der Redaktion der „ Freiheit " ein Miß -
trauensvotum ausgesprochen habe und da diese nicht die Konfe -
quenzen daraus zog . sich auflöste und diese Frage den Distrikten
zur weiteren Behanolung übergeben habe . Folgendem vom Een .
W e g m a n n eingebrachten Antrag stimmte die Generalverfamm -
lung zu :

,L >a der Zentralvorstand Gross - Berlin nicht mehr gewillt ist ,
eine Berbandsgeneralversammlung einzuberufen , fordert die.

. . . . .auf , zur Haltung der
der Berliner Preßtom -

izügliche Beschlüsse zu fas¬
sen , damit die Stimmung der �reiheit " leser zum Ausdruck
kommen kann . "

. .
Nach kurzer Stellungnahm « zum Vorstoß der Real -

tion gegen die Berliner Magistratsbildung
wurde eine Resolution einstimmig angenommen , in der gegen die
Hinausschiebung der Bestätigung der Berliner Magistratsmit -
glieder durch die Regierung , sowie die von der Preußischen San -
desverfammlung beabsichtigte Aenderung des Gesetzes der Stadt -
gemeinde Eroh - Berlin schärfster Protest erhoben wird . Die zen «
traten Körperschaften der Arbeiterschaft weiden aufgefordert , mit -
einander in Verbindung zu treten , um über Gross - Berlin Aktionen ,
Generalstreik usw . vorzubereiten und diese zur Abwehr gegebenen -
falls rücksichtslos durchzuführen .

Am Schluß der Versammlung gab Een . Künstler das Ergeh «
nis der Abstimmung über die Kandidatenlisten

hekannk . Dl « Liste her Vefllrworker 5er Moskauer Bedingungen
lautet : Bertha Braunthal , Wegmann , Rich . Müller , Sievers /
Erylewitz , Roth , Ieitner , Loppuch , Stolt , Earzle , Lange - Wildau ,
Fabian , Mauritz , Fritz Koch , Preising . Die Liste der Gegner der

Anschlussbedingüngen ergab : Zubeil , Löwenstein , Klodt , Freigang .
Nemitz , Alfred Freund , Klaußner , Krille , Emil Barth , Schneider -
Neukoölln , Neumann - Nowawes , Otto Krause , Mendt , Richter ,
Carrer .

Deutsch - französisch « Schiedskommission für das besetzte Gebiet .
Die Ein - und Äusfuhrverordnungen der deutschen Regierung
haben zu vielen Beschwerden nicht nur von deutscher Seite , son -
dern auch ganz besonders von französischen Kaufleutcn im besetzten
Gebiet geführt . Um die Beschwerden im beiderseitigen Interesse
zu erledigen , ist , wie die „ P . P . N. " hören , eine deutsch - franzö -
fische Schiedskommission gebildet worden . Die Kommission besteht�
aus drei Franzosen und je einem Vertreter des Reichswirtschafts - !
Ministeriums , des Reichsfinanzministeriums , des Reichsernäh -
rungsministeriums und des Reichsbeauftragten für die Ueber »

wachung der Ein - und Ausfuhr .

Lohnkampf in den Gross - Berliner Wach « und Schließ «
gesellfchaften . Am Donnerstag , den 23. September , fand eiuei
äußerst stark besuchte Versammlung der Wachangestelltcn i n großen
Saale des Gewerkschaflehaufes statt . Leude vom Transportarbeiter »
Verband erstaltete einen ausführlichen Bericht von der Lohnbewegung .
Vorhandlungen mit den Unternehmern kamen schwer zustande , da die
Unternehmer sich weigerten , auf Grund der gelullten Forderungen
zu verhandeln . Erst nachdem die Berbandsleitnug wiederholt dazuj
aufforderte , gelang es , die Unternehmer an den Verhandlungstisch
zu bringen . Die Zugeständnisse , welche die Unternehmer machter
( 35 Mark pro Monat ) , waren so gering , daß von einem Entgegen - !
kommen nicht die Rede sein kann . Das Augebot der Unternehmer
müsse als unannehmbar bereichnet werden .

In der Diskussion traten alle Redner dafür ein , mit aller Schärf « !
den Kampf gegen die Unternehmer aufzunehmen . Ais letzt - S fried - !
Uches Mittel soll aus Vorschlag des Reserente » noch der SchltchtuugS »
ausfchvß angerufen werden . j

Die Vertrauensleute sollen sofort in den Betriebe « eine Kontrolle -
der Berbavdsbücher vornehmen , sowie alle Vorarbeite » zur Durch «
führnng des Kampfes treffen .

Lrwürgt — ins Waffer gestoßen
Mord und Einbnich find an der Tagesordnung . Vom Sonn -

tag werden wieder zwei Verbrechen gemeldet , denen weibliche Per -

fönen zum Opfer gefallen sind . In der Bülowstrasse 31 wurde -

gestern nachmittag die frühere Schauspielerin Erna Klemm , geb . !
Klug aus Hamburg , in ihrem Zimmer erwürgt aufgefunden . Der !
Tat verdächtig ist ihr Liebhaber , der 22jährige Kaufmann !
Lippmann Pomaczny aus Odessa , der flüchtig ist .
Lippman » batte der Klemm in einem Pensionat in der Bülow -

sttaße ein Zimmer gemietet , wo er sie kürzlich besuchte . Am Sonn - !

abend kam das Paar >411 Uhr abends nach Haufe . Als Sonntag !

vormittag die K. noch nicht den um diese Zeit sonst von ihr ver -

langten Kaffee forderte , klopfte die Wirtin an ihre Tür , erhielt
aber keine Antwort . Als aber nachmittgas um 2 Uhr die K. sich
noch nicht meldete , ließ die Wirtin das Zimmer öffnen und ent -

deckte nun , daß die K. in merkwürdiger Lage tot auf der Chaise » ;

longue lag . Die alarmierte Mordkommission stellte fest, daß . die !
K. durch Erwürgen getötet worden war . Der Mörder hat wahr¬

scheinlich im Verlaufe eines Wortwechsels sein Opfer gewürgt , die

Leiche auf die Chaiselongue gebettet und dann die Flucht er -

griffen . In Frage kommt als Täter lediglich ihr Geliebter P „

der bis in die späten Abendstunden hinern noch nicht ergriffen
werden konnte . Auf seine Ergreifung ist eine Belohnung von

3000 M. ausgesetzt .
Ein Leichenfund im Faulen See im Tiergarten , der gestern ge -

macht wurde , läßt auf ein Verbrechen schließen . Aüf erfolgte An¬

zeige wurde der Faule See gestern abgefischt und die Leiche der !

16 Jahre alten Magistratsbureau - Assistentin Erna Klose aus der ,
Zimmerstraße zu Steglitz geborgen . Am Sonnabend abend erschien !
bei der Kriminalpolizei ein Mann Md machte folgende Anzeige : !
Am 19 . d. Mts . , abends 9 Uhr , habe er auf einer Bank im Tier -

V

garten am Faulen See in der Nähe der Kaiser - Friedrich - Gedächt -
nis - Ktrche gesessen , als der Atagrstratskahn , der dort verankert�

ist , von einem Manne aus der Mitte des Sees an das Ufer heran -

gerudert wurde . Der Mann stieg aus , kettete den Kahn an und ,

entfernte sich rasch . Gleich darauf ertönten aus der - Mitte des

Sees laute weibliche Hilferufe . Soweit die Anzeige des

Mannes , der sich bedauerlicherweise fünf Tage Zeit ließ , diese

wichtige Anzeige zu erstatten . Die Kriminalpolizei beauftragte !
nunmehr mehrere Fischer , den Faulen See abzusuchen . Nach etwa i

zweistündigem Absuchen wurde die Leiche gefunden . Nachforschun -
gen nach dem Täter sind im Gange .

Er « erb » losenfürsorge im August . Die Zunahme der Cr «

werbSloseu in Berlin hat auch im Monat Anguft angehaltemi

Während zu Beginn des Monats August noch rnud 45 000 Erwerbs - �

Spielplan der Berliner Theater
» « » Ssimtas , de » it . September bis Montag , be » 4. Oktober »nb « achmMag » -

Vorstellung vom Z. Oktober .
»»ttobSb »«. 28. , 28. , 1. , 4. Xbtl-chcn, 27. , 29. Landpartie , verw . SeMchte .

30, Richter ». Zalamea . 2. , 8. A a b a l e u. Liebe . Nachm. : Richter von Ja - -
lamea . — 9U*ts Bolto - Iheatu . 27. , 1. Nora . Sonst Biberpelz . Nachm. : Nor».
— Staatooper . 26. Carmen . 27. Maskenball . 28. Palestrina . 29. Boheme .
30. Othello . 1. Sins . . N- nz. 2. Kl. Idas Blumen . Silh . «ajazzl . 3. Tristan
und Isolde . 4. Hossm. Erz. — Schensplelhouo . 26„ W. Journalisten . 27. , l . Kron >
prinz . 28. Mari , Stuart . 29. Peer Eput . 2. fttihrrn . Henschel. ». Mar - u :

». Keith . 4. Coriolan . Nachm. : gubrni . Henschel. — Peutsilies Opernbouo .
28. Hugenotte «. 27. Stradella . 23. Luft. Weiber . 29. Siegsrted . 30. Troubadour , j
1. yrelschüh . 2. Tos ca. 8. TannhSuser . 4. Eugen Onegin . Nachm. : Waffen -
fchmied. — Deutsches Theater . 26. , 2. Kaufmann ». Venedig . 27. Lebend . Leich-
nam. 28. ssaust 1. 29. , 60. . t . , 4. Einsame Menschen . 8. Stella . Nachm. :
Weibsteufel . — Kammerspiel «. 26. . 28. , 30. , 3. Brandstätte . 27. , 1. Deutsche
Kleinstädter . 29. , 4. Frühling » Erwachen . 2. Büchs« d. Pandora . Nachm. : Büchse
d. Pandora . — »rohe » Schauspielhaus . 26. , 2. . 8. Jeder mann ( A. A. ) . 30. 3iil .
Eäsar ( A. A. ) , sonst Danton . (10. , 11. sonst «. StJ . Nachm. : Danton ( A. SI. ).

_ _ !«, . Die Scheidungsretse . Nachm. : Pngmallon .
- " ' Thtttee " ) " » ? «Znlggrah - e fetrohe . 26. 27. , 29. , 2. , 3. , 4. . Mirandolina .
28. Eidgeist . Sonst unbestimmt . Nachm. : k- ständnis — T » g lich ; Berliner
Theater . Der lehte Walzer , Nachm. : Wie emst im Mai . — KomSdienh - us . Dl «
Rächt Im Paradies . Ab l Unbestimmt . Nachm. : Biberpelz . — Rest »«», . Theater .
DI« Freundin . Nachm. : Störenjned . - Trlo . on- Th- - ! - , . Der Roman einer
Frau , Nachm. : Der Roman einer Frau - rhe - te » am Nollendors - Pl - H. Wenn Lieb «
erwacht R- chm - Bielaelicbte . — «allner - Theatee . Der Geiger ». Lugano . Nachm. :
«allnacht - T. tbL . «. «unbury . Nachm. : Bunbur, . - Ä- se - Theater . Ratten . ,
Nachm. : Dt« Weber . - «alhalla - Theat «. Er oder Er. - - Essi . o. Tdeatee . Knorp , '
fel. Witwe Nachm. : Gebr. Zorn . — Reue » Operettentheatcr . Esikosbaroneß . —
Komssch. Oper Liebe i « Schnee. Nachm. : Lieb , im Schnee. - Feied . lchÄül .
helmstädt . Th- oirr . Der blond - Traum . — Theatsr dos Westen «. Der ersten Lieb ,
golden « Zeit Nachm. : gra » im Heimen «. - L. stspielba - , . Zwangs - Einguortie .
runa Nach « • Nnoend . — Metropol - Theater . Das Holwndweiochen . — Zentral -
Th- ater - U« Bärbel. - Neues Z- ntral - Th. - Ue. Dte Dame Im Fra «.
ZhalU - ThMter . Der dumm« Franzl . Nachm. : Närrisch « Lieb«.
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lose ( davon 35 000 männliche und 10 000 weibliche ) unterstützt
wurden , beltef sich ihre Zahl am Ende des Monat ? auf rund
47 000 ( davon 30 600 männliche und 10 500 weibliche ) . Der Abgang
a » Erwerbslosen im Laufe des Augusts betrug rund 14 000 ( davon
11000 männliche und 3000 weibliche ) , der Zugang rund 10 000
( davon 12 000 männliche und 4000 weibliche ) . Es schieden aus :

infolge Arbeitsaufnahme 10K07
Arbeitsverweigerung 82
Fernbleibens von den Geschäftsstellen 1 010
aus sonstigen Gründen 1807

Bon de » 47 000 Erwerblosen waren rund 25 600 organisiert .
Es befanden sich im Alter :

männliche weibliche
zvtsche « 10 und 8 Jahren 835 833

„ 18 , 21 , 4121 893
über 21 Jahre 31 458 9 074

( davon verheiratet 26 490 ) ( davon verheiratet 2 227 ,
verwitwet 3 280 )

Familieuzuschlägc wurden insgesamt in rund 23 700 Fällen gezahlt .
Seit September vorigen Jahres und länger waren Ausgangs August
noch 1 132 männliche und 45 weiblich - Erwerblose vorhanden .

Die Volkshochschule der Gemeinden des 17 . Bezirkes der
neuen Stadtgemeinde ( Berlin - Lichteuberg — FriedrichSfclde — Karls -
Horst — Biesdorf — Kaulsdorf — Mahlsdorf - Marzahn — Hellers¬
dorf ) hat soeben ihr Vorlesungsverzeichnis für das Bierteljahr
Oktvber - Dezcmber 1920 herausgegeben . Lehrstätten find : Reform -
Realgymnasium , Cäcilien - Lyccum und Jahn - Realgymnasiumin Lichten -
berg und da ? Kant Rcalgyinnnsium in Fciedrtchsfelde - liarlshorst .
Unentgeltliche BorlesungSverzeichnIsse . die genaue Angaben
über die Veranstaltungen und AnmeidnngLlarten enthalten , sind u. a.
in sämtlichen Lichtenberger und Friedrichsrelder Verkaufsstellen der
Konsumgenossenschaft , des Beamten - Wirtschafts - Vereins » nd bei den
Gemewdevcrwaltungsstelleu in Biesdorf , Kaulsdorf , Mahlsdorf ,
Marzahn , Hellersdorf » ud Stralau zu haben .

Gefunden . In der Mitgliederversammlung am 22 . September
deS 5. DistliktS in der Schulaula Prinzcustr . 61 ist ein Regenschirm
gefnnden worden . Derselbe ist abzuholen beim Genossen Blafferl ,
' Stallschreiberstr . 47 , Hof III .

Voraussichtliches Wetter für verlin und Umgebung am Diens -
tag . Mild und ziemlich heiter , aber veränderlich , bei meist
schwachen . örtlichen Winden . Keine erhebliche Niederschläge .

Aus den Organisationen

b- i SchwelfarM , »lt « Iak - d-

8, SlfttiR . S. Abteilung . Mittwoch , pünktlich 7 Ilhr , wichtige Zllsiaulmen .
kunft , Schulaulo . Wilmsstr . 10.

4. Di bei lt . Dienstag , den Z8. , abends 6 Uhr, findet im Zteichenberger Hof,
Rsichenoerger Str . 147, «in : Distriitskonkerenz galt .

Z. Distrikt . Dienstag , den !8. 0. , abends 7 Ilhr , i
straf! e Ii . Sitzung der '

S. Distrikt . S. S!'
Lies , Kl. Lndrrasstr .

«. Diüritt . Heute , Montag , abend » 7 Uhr, zwei flrauenverfamrnlunaen : Schul .
oula . Rigaer Str . 8; Schulaula , Ekartftr . 10. Refrrenien , die tSfnaNlnnCT
Wulff , Hnbreuwald , sener . Braunthgl .

9. Distrikt . Der Frauenleseabcnd fällt heut « aus .
1». Distrtlt . Dienstag , 7 Uhr, Elternversaimr . lung der Ib. Eeweindeichule ,

Kastanicnallee 82, in der Schulaula .
18. Distrikt . Dienstag , Mitgliedcrveilammlung . bei Büttner . Schwedter

Etr . 23. Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
12. Distrikt . 17. Eemeindeschule , Cltermierf - mmlung, Dienstag , t \ i llhr , Aula

der 201. Eemeindcschul «. Sreifendagencr Str . 38-50.
13. Dl strikt . 2. Abteilung . Montag , den 27. 9. , abend » TVj Uhr, findet bei

Dvnert . Rhimnser Str . 4, Sitzung der llgiiatlonskanimission statt .
14. Distrikt . Mittwoch , abends >47 llhr . Seneralnersammlung . in der Schul -

aula . Bochumer Etr . 8. Wahl der Dcleglerten . Ohne Mitgliedsbuch kein
Zutritt .

18. Distetkt . Lorftandssttzung , um 8 llhr , bei Back, Jülicher Str . 2.
Renkälln . ftrauenlefenbende : Heute abend 7 llhr , 2. Viertel , bei Eehrmann ,

Weser- , Ecke Finowstr , — Morgen , Dienstag , 7 llhr abends : 1, Viertel bei Kell,
Vflüaer - , Eckt Pannierstr , — 3, Viertel , bei Mewe- , Emler Str . 85. — 4. Viertel .
bei Nenman » , Lichtenrader Str . In sämtlichen vier Abenden Vorträge .

Cäpenick. Dienstag , den 28,, abend » 7 llhr , im Lokal , Bahnhofstr , 44, wichtig »
Sitzung sämtlicher Funktionäre , betreffs llrwahl zum Parteitag . Jeder Bezirk
mutz vertreten sein.

Lichtenberg . Stadwerordnetenfraklion »nd kommunale Kammisston , heute abend
Siniina im Stadtverordneteiisttzunaslaal .

ein «

38,
Tagesordnung .
t> der (ö-st -ürt !

11 llhr . Eafc Stern ,

W
Eikttsu 2 im velue » BSrsenfaak , Ekdcuarr Skr .Scholz , Elisabethstr .

"Zichugc Tagesordnu
Verband drr k- stwirtsgehllsen . E- fe - naestellt «. Dienstag , 28. d. M. , u

lutzerordentliche Mitgliederversammlung . Nochmalige
A

7 llhr , Sitzung im Stadtverordnetenlitzungssaal .
Pankow . Dienstag , 7 Uhr, bei Gen. Schulz ,. . . .

� Bildung »- und Juoendkommi
h, Erlrazahlabend , Sannabend , den 2,, van tt—8 llhr abends
3. Okiooer , ron 10 —1 llhr mittags , Urabstimmung in den
Pablresultat . Sonntaa bis 3 Uhr. an Zentral - Wo. blbureau .

wichtige Sitzung der :
Pankow , Mittwoch ,
,d Sonntag , den 3,

. _ _ _ _ _ _. . . Klara - , Ecke Ealllardstr . ,
der Bildung »- und Iuoendkommist ' . an.

>.0. <11)1., w*' , _ _»» � _ _ _ _ _.__i _ _ _ _ _ __ __ _ _;_ _ __ __ _
schlutzfasfung über ?lcgclnng des Zwangsurliüidz .

Deutschlr Transpartarbelter - Verdand . Chemische Branche , Dienstag , den 28. st
abends 7 Uhr, in Wilkes Kcstsälen , Cebastinnstr . 3Z, allgemeine Branchenvel
jammlnng aller Untergruppen . — Detriebsräte und Obleute der Eisen- , Alt
metall - , lülas - , Keramik - , Spielwaren , Export und Stlabaftcrbranchen . Alontaj
27. , abends Punkt 0 Uhr bei Fetziara , Mclchiorftr . 15, bkahl des >»ruppenra ! «

der Vnuoncea - Expeditione ». Dienstag , 5>i llhr . ösientliche "
mlung in den Zentral - Zestsäla ». Alle J- k- bstr . 30-32,samml: In den

�entral -Zetsäla ». Alte J- kobstr .
Herren - ,

anlag Sitzumz der BranchenleU
jeder girma

Jentraiverband der Aogcstellte - , Fachgruppe 7c. Branche
Kinder konfektion jEinzelhandel ) . Jeden Montag Sitziu «

'
im Restaurant »Neue Schleuse ", Köllnlicher Fischmarkt . V
«ine Beitranenspeeson erscheine ». MUgliedsbuch legitimiert

LebensmMelkalender
Reokälln . Auf Abschnitt 72 der Neuköllner Warenbezugskarte

stoff. 125 Gramm Keks für Kinder im 3. bis 0. Jahr mit Zi
- lbschnitt 57 — Serie K — in der Zeit vom 27. September bis

_ _ _ _ _ _ _
Die Berkaussstellen find in den Neuköllner Zeitungen bekanntgegeben . Ausgat
von Zwtebackscheinen (4 Pfund ) �sür Kinder bis zu zwei Jahren in de« Ret

einer Brotkarte und gleichzeitiger Bot
_ WWW In den städtischen Berkaujsstcllea «bei

fall » Brotv - rlaufi la gebr . Kaffee zum Preise van 28. 3« und 32 M. '
In den Fischgeschäften neben frischen Sersischen »nd Näuchcrwaren neue
Fettheringe ,

Britz . _ Durch die Kleinhändler : 500 Gramm Ret , und 588 Gramm' "
M

'
endliche , 258 Gramm Wetzet
! nmehl: für werdend « Müitj

' Ä )

Zahlobendlokälen , Wahlrcl !
Berliner Str . It8 . bei Chi!
Woche In der „Freiheit

R- inlSendors - Oft . Di<

Sonntag bt » 5 Uhr, an Zentral - Wo. hlbureau ,
lhilla , abliesern , Gruppenführer , Stimmzettel End « der
Svedrtion abholen ,

Die Mteterräte und Lblavte sowie die Beisitzer des Miets -
einigungsamts werden zu einer Besprechung , am Dienstag , den 28. September ,
abends 0 llhr , im Kastantenwildchen , Refibenzstr . , Eck« Pankowcr Alle«, etnge »
laden .

Reintckendarf - Weft. Dienstag , den 28. , abend « 8 Uhr, Frauenabend , im Volks -
Haus, Thema : Dt « Frauen und die 5. Internationale .

StegNtz . Dienstag abend 7 llhr Im Rathau », Sitzung der Eemeindenerardno -
isn mit der kommunalen Kommission , dem Srbeiterrat und dem Vertreter der
Elternbeiräte . Lankwitzer und Lichtelfelder nehmen u i ch t daran teil .

Vereinskalender
Zentraloer » and de» Fleischer , Ortsoerwaltung Berlin , Am Dienstag , abend «

7 llhr , finden zwei Bertrauensmiwnersttznngen statt . Sektion 1 im Lokal van

und Kinder 588 Gramm Kindelgerstenmehl : Milchkarte B u, C. , 1 u. 2 580
Weizenmehl . Gegen Vorlegung des Berlin - Britzer Ausweise » 1 Dos« Malzerti
.1 Pfund grüne Erbsen , 1 Pfund Rangeon Bohnen , 1 Pfund Bruchbobncn , 1 Pfu:
gelbe Bohne », 1 Psund Sirup , 1 Pfund Honig (bei 5 Pfund je 0,78 M. ) , 1 Psu
Haferflocken ,

Schünederg . Vis 28. September Baranmeldung für 125 Gramm Gerstenzraupl
»der Gerstengrütze (00) . Au- gcg - ben werden in der nächsten Woche >58 Grami
Schmalz (831, 258 Gramm Fleisch (57) , 125 Gramm Haferslocken (84) und 58 Eramt
Ganzeipulver (05) .

Licht - obcrg . Baranmeldung dt » zum 29. September : 258 Gramm Haferflocke
auf Abschnitt 5ll E, I , E, K, u, S. Boraumeldung bis zum 58, Septembej
% Pfund Znlondzucker auf Abschnitt 515 E, I , G, K u. S und Hl Psun
Suslandzucker auf Abschnitt 510 E, Z, E, K ». E. In den nächsten Tagen gl
langt der Sinmachezucker zur Ausgabe . — Zur Annahme von 2!alhanin «!dllng >t
find nur befugl : Die Fitialen der Konliimgenossenschaft , die de» Veamtenwirt
schastsveleins »nd die städtischen Berkausshallen . Ohne Voranmeldung : 258 Grämt
Marmelade aus Abschnitt 512 E. Z. «. K u. S. , 2 Päckcheu Sügst - ff aus Sbschutt
510 S. J . S. K u, S.

- 1
verantwortlich für die Redaktton : Lea Ltetfchütz . Berltu - Frledena ». Bei

Verlagsgenofienschaft
Druckerei

antwartlich jür de » Jns «rat «nteil : L » d w i� K o m e r t US t ~ Karl�ar��reihett " «. G, m. b. fsi, Berlin , — Xtud der
m. b. H. , Berlin C. 2, Breite Stratze 8-S.

Volksbühne
Heute 7>/ , Uhr -

9Cut SantipaiHt
9SttmAibeU * Geschichte

Mes Volkstheater
Köpeniitzee Str . 08.

->/, uhr - Nora

Tta « » t,theati
Opernhaus

D Uhr :

er

C1ll MslevvÄ
Scha « fptelhau »

7 Uhr :

M KlMSkiA

UMmz- Akliter
( Uutrrgrundbahn Klosterst' . atze)

Täglich », «« Uhr :
Die Freundin

von Hrrni . Sudermann
Dienstag 4 llhr : Kleine Preise -

Schneewittchen

Direktion : tM - r Sielnhardt .

DeMches Theater
711 . : ®«» lebend « Leichnam

KaimerWe
i ' l, : Ol« drattstisB KlolnstUtar

Srow SchmspielhM
Äorlffcratc

7 Uhc ; ® an. to n
(10. Abteilung » I. Abend )

Ne» es Sperettenha! !?
Direktion Jean Kren

MM « «
Operette w drei Akte » nach

einem Motiv Petäfi «
von Fritz lSrllndaum .

Trilnioa - Theater
( Bahnhof Friedrichstrotze )

Täglich ' lt Uhr :

( �cr Roman
einer Fra

Schn,, !
ran

Komödie von Lothar Sch - nidt
Mittwoch 4: NnitcSppQkan
KöniFstadt - Theater

Alrxaüderstr . LI fBahnho
Jannowttzbrüctze )
Täglich 7>°

Gala » Snn g « »

Kammer - Tanzspiete
Bölowstr . e, um vlollcndorsplatz

Tagt . 8 Uhr :
Orientalisch «. Ballett

Kisti Kiarni Ben .

Theater i. d.

Königgrätzer Str .
Heute » llbr : Blirandolina
Dienstag : Erdgeist
Mittwoch : lMirandolina

Komödienhmts
>jpl : Gin « Macht i. Paradies

Berliner Theater
VjS Uhr: ®er letzte Kvalzer

mit Frttzi Mass arg .

Wnz- Thester
Heut « dt » Donnerstag ?>/ , Uhr :

Das Gelübde
( Xeuturtli , Uot , Klipfer , Und)

Dem SM- Theater
Allabendlich 7>j , Uhr :

Sie SSellwvgsreise
8»«» tzäuldart , 7rud » staetorberg )

Nur noch bi » «inschllctzlich
Donnerstag

ErmEr
tu d. September - Pro grannn

Ab Freitag , d. t , Okt . :

» MM « « ! .
u. d. g?. Oktober - Programm

Soeben erschienen :

Zur öie Z. IniTrnationale

Vie U. S . V. D. am Scheidewege
von Cnrt Vryer

mit Beiträgen von Walter Stot & cv « nö Paul Mennig
und einem Vorwort von Ernst Däumtg .

- Preis 1,50 Mark . -

» « 1
Berlin

ftellnngen sind za richten an den Verlag „ ArKeiter - Rat " ,
t C 26 , Msinzstran « 24 .

Straßenhändler , Spediteure und Versammlungsverkäufer
ab Dienstag mittag im Verlag :

„ Der Arbeiter - Rat " . Berlin T 23 , Münzstraste 24i.

aeNiung l Achtung

15 grosse öffeatlielie VersansraloBgen !
Am Dienstag , den 28 . September 1S2V , abends 7 Uhr :

PILZ
Pelzwaranfabrik Kosma . SIskos ,

Waren r Jetil besonders
billigst I - gn

Krm . rtlchae . . .. . . . . .. . . . . .M. SOO
XabalfKeka «

. . . . . . . . . . . . . . . .

M. SSO
Alnak &iU . taae

. . . . . . . . . . . . . . .

M. SOO
W�lltruM 20, I., Onterjrndliidn Splttvlmarttt .

Norden :
Osten -
PanKon, :
Nord - Osten :
Spandan :
Sllden :
Frledenan :
Llchterfekd «:
Wilmersdorf :
Martendorf :
Dohrnfchtznhaasen :
Friedrichofeldet
Jahanatatlsal :
Britz :

Am Mittt
CSpenied :

harusfäle , Wlllletstratze 142.Pharusfi
Königsdank , Trotze Franksurter Stratze 117.
. Kwrftirft - , Berliner Stratze 182.
. Brauerei Königstadt - , Schönhauser Allee .
Sawade » Festsäle , Schönwaldrr Stratze Kitt ,
Bockbrauerei , Fidicinftratze 2/3.
Bllrgerfaal im Rathaus .
Schnabels Fcftsäle , Hindenburgdamm 184.
Oberrealschulc am Seepark , Hindenburg » Eckte AugnstafirgH »
Aul » de» Gymnasiums , Kaiferftratz «.
. Oraukefee - , Orankeftr . 41/4«.
»Budes Dolkogarten », Prinzenallee 38.
Luftverkehr , Friebrichstratze 18.
Becklees, Aefeuschaftshaus , Chauffeestratze »7.

och , dm » 28 . September 1820 » abends 7 Uhr :
im

Sta�thcater .
„ Der Kampf um die dritte Internationale ! "

Frei » Aussprochet Frcie dn . fprachet
Aefeeeutr »! Genossen Brandler , Orland , Herker: , Wtnguth . Pielli , Walcher , Gräf , Thalhetun

Aiedel , Lange, Geschk«, Fischer , Schulz , Fr. etzland , Beckler.
Arbeiter »ud Ardetterwuen , erscheint in Massen und gestaltet diese Beefammlungeu zu einer tmzi

santen Kundgebung für die 3. Internationale .

AmmaMihe Partei Dell . Älcüd ; sSeküon der driitea ZatenlatiMle ) .
Bezirk «vrotz - Berlti ».

Streich dostspieler
( Bcreinsdatz vorhanden )
orötzerem Mandolinenklub .
(acht . Uebungsadend « Freitags
. Klause - , MBandelstr . 43.

Briefmarken, Hünzen
ksBft Grossmann , Johannisstr . 4

Nordes 10621 .

M!
I Diiii - Ho!
gestempelt 150 Mk. ««900

555
333

Rose - Theater
T- srUhr -

Die Ratten

Apollo - Theater
Friedrichstr . 21 «

7 ' ! - ll . : MeiMeleW
ßMvssei ! sowie weitere

10 Septrn ' bersenstkttonen
Sonntags 31/2 U. 1 Kind frei.

- / . « Wiio - TiMer ' . - . 8

Knvky' s sei. Wittse
Etg . 3>s, U. : <v«briidrr Zorn

rk . ntar u tlottdn » Ter
Tel - Moritipluti 14814.

TSgt - 71 , q. Monnta�
nncliin . S Uhr :

tttoZZngsr
B l a t h cen - Keuzsrt
orvkij - jii , a 4 - 6 CT.

gestempelt
„ 106 „ .." 85 . „

inkl. L. xasstener .
Jeder Rinr ' »< S° ?
masslrem Oelde berzeslelll ba
rotier Oirantie lür ?«ing «k»ltl

Jede OröOe im L««r .

G . Alb . Thal
Brates Berliner Spexlel -

eachllft «Ur Trauringe .
IIS , SeydejstraBe 5

(Spittclmarkt ) .
Eigene Fabrikation .

Zahle evleklich

NM SthWlzitieile

S » M,SVÄ
»»Intaensti ' vssQ IS ,
am Petersburger Platz .

Die
ttnukSIInnr dsinlnll »

Ulnkstils - Znntraln
Kottbaf » » ® a « m 60 , om

Hermannpiatz , kauft

KwsttMeWz .
Plei, ZiÄ.

5

Höchste Preise
für Zinn , On««ksilbrr , sowie

sämtliche Atnnetal ! «
Slem « Hochstratz » 3«.

Stz «

» NNNNNUNNNWNNUNMWNNSINWNUSWWUNn

Attsn keeiksit - ave » nnvntsn »

» der bisherigen Spedition Zacher , 2
■ ? ischerbr0cke 2 , zur Mitteilung , daß ■

■ diese Spedition vom 1. Oktober ab nicht n

W mehr besteht . Unsere Abonnenten Z
■ werden für die Folge durch die Spedition ■

■ Weisel , Josetstr . 7 , od . uns . Haupt - ■

s Expedition , Breite Str . 8 - 9 , bedient , g
■ Reklamationen sind an letztere zu richten . ■

a Verlagsgenossenscliaft „ Frellieir g
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ SB

fit grötzere Tone tu der Dammvorstadt ficht p - m 1. Oktober

,,ki ' elhsit " ' ' 5pacßitlon
cSpSnich , SahnhOkstr . S

DeWer MMbeiler - Veck
M? W! Mqsste « e VerM 91 54, gtJriwftr .

«eschlsiizM voll «8k«. g llSk bis nach «. 4 Uhr.
'

ftltphiw : « « 1 gicrilta 185 , 1339 , 1987 , 9714 .

Mittwoch , » « n 20. September 1020 , abend » 7 Uhr

Versammlung
aller in der Metallindustrie beschäftigte »

Kolleginnen
in de« « nl . de « Sophlen . Lozcnmo , Welnoi «ist erste. Jtfl

Tage . ordnvng : 1. Bortrag : . Unsere Stellung »ne chri
lichen Aeltgion und die Forderung drr westlichen Schule . - Ä
Lehrer Baatz , Neukölln . 2. Bredandsangelegenhrsten und B<
schiede «es.

In Anbetracht der sehr -ckchttgen Tagesordnung ist es null
dingt « Pflicht all «r Kolleginncu , pünktlich zu eeschrl »«».

Perband , bücher oder Mitgliedskarten find mit »
i zabringen .

Botenfrau
_ _ _ _ _ _ _ _�_ _ _ _ _ _ _._ _ _ _ verlangt

Foto - ZndustriejSMm ZiüM««»», HtMÄSls

an »
preiswert .

> PedarfOaettkel
Preist . 1811 franko

» a
Brrlw

Verlin « . F- iedrichftr . 14. Steinmetzstra tze 7.

ßisdsn Sie Kopfschmerzen
oder T rück-en über de » Aug«», so wart «« Si « nicht, bis sich di« Beschwerden steig «:», sondern lassen Sie rechtzeitig
ihre Augen untersuchen . In drn meisten Fällen hebt «in sorgsästig angepatzte » Augenglas alle Beschwerdeu .
SptZherniSiLter HAX TRUSCH , Dresdener SlreSe 131 ( am KotSbuser Tor )
prüft gewissenhast Ihre Sehkraft vollständig kostenlos und garantiert für gut « paffend « Augengläser ( Dubli . Fassung
von 15 Ward an) . Schrurn St « nicht di « klein « Wüh « und lassen Si « recht dal » Ihr « Augen prüfe ».

T» tz « » ord « » ng :
tungskommisfion . _ 3. Branchen « und Drrbandsangelegl

Am Mittwoch , den 20. September 1020 , »bd ». 0 tttzf
im Power kfch - ft . hans , «ngelnfer 15, Saal 4

Branchen - Versammlung
der Rohrleger und Helfer

Pvrtrag . 2. Neuwahl der Schli (
hrn- und Brebandsongrlrgenheit «

MitgN . dsbach legitimiert .
In dieser D- rfaarmlnng werde » die neue » Tarife ausgegedh

Am Mittwoch , den 20 . Septewbee 1020 , abend » 7 « 4
iu der Aula de » Stealgnmnastum » , Stelnftratze 31 —34

, Branchenversammlung
aller in den Fehestuhlbetrieben beschäftigtes
Kollege » sowie der Monteure und Helfe !

Tagesordnung : 1. Branchen angelegrnheitrn . 2. Bt
schieden «s.

Ohre » Mitgltodobnch dein Futritt .
Die O. t . oerwaltAng .

6 ? oifcÄyB « » | m Rttft ?*■ ®' t0� kür alle <7esch!echts -
iStz ? PiakI » I SS « ift Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
haetnächige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche , gegen Syphilis ,
Komb. Soloarsan - Kuren , Blutun : ersucbungen , im iill - sten Kur»

vir . - Uöser
üur koskntkalvi - 8ti ' . 63 - 70

%ßeiiaHlrz $
Ifttvinätb . &nrttleH3� <Uu9fdftrtr . f ntry . Qdjwä &e , Snphilis ,
CSaloarfansACuren , Dltttnntersuchungen » Bcstrakitungcn

vnfiZe� , Oir . O . Loser , Münzstr . 9
nahe KUexanderplatz . 9- 1,4 - 8, Sonntags S- l . Damen separat .

imHZiil�lle

I - VtZSN
Orüner Weg 80

zähst höchst« Tagespreise für

Kupfer , Messing ,
- Blei Zink usw. ::

tfetoHs
Blei .Stupjcr , Rotguh ,

Messing , Sind , Zinn im »
Lagernretnll , Quechsllbee
unübrrdietbare Tagespreise

Suckermann ,
Etsnsser Strnke V, vorn IlTr .

>> " Norden 4661. > > >

Spezlalarzi
Dr. med. Äocben �

für Syphilis » £a *ty ,
H«rrn - , Franenlcideu ,
nervSfe Schwäche , Beins
kranke , Bchandl . schnell,
sicher und schmerzlos
ohne Derufsftvrung in
vp . I4c »e7Hv>' ar A Co .
fconjeff . fiöbotöt . für Blut -
unterfuch . FädeNzHarn etc.

Mite 81. Ät ;
,i * 55 - 57 . Äj
j Epr . I0»l,5rf , Sonnt . 10>1
| Teilzahl . Separ . Damenz. |

Armeepistolen
und Jagdwaffen kaufen

F. TV. Bandrep * Ca. ,
Gewedrfabrik

Berlin SSV 08 . Lindenstr . 98.

Otaaahw . ( a allen
Speditionen des Berlages

. . . . . . . . . . . . . .i . . . . . . .i

. . . . . . . . . . . . . . . .

r . " i - j - j -

Kleine Anzeigen �. ässisi . . «

Billige f oOnsngeii
erziest man durch

MltmMAlls
Zinn , Lötzinn ,

Lagermetalle , Qaerbsilbrr
höhere Preise

IresdenerSirlißelZ - li

stühle, Tifchbetten nfw. Be- j

Uebernll zu haben .

wirkt verblüff .
Befeit . Ohrger .
nervös . Ohren -
schm. VnHloktd.

. � « ü�iusmeotrag .
AL�oLno�ST Preis l2 . S0 «.

?NergophonstZbch . rrU >Ontro,t
�- �»prsv , gei' ch. : Reichspatcnt -
Amt Nr. 28897. Org. - Kar: . ISK.

13,30 M.

m

Stellang . gesache : Uebersdhrtstswori 1 * 0 SM- " , . de - m7ltere «öort I «Te7t l . MkI

WOHB. 1. 3 .'iI »>».

Verkaufe

sichtig, ohne Kaufzwang erbet . I Ersak - Tube . . . . . . w. ain .
istpi >e Spasche , Pftt . Sobiafmöb. - Ausk . umsonst . Margonal - Co. 2t
fsdn . » Berlin , Oranienstr . 112. ' Svrlln , Belle - Alliance - Str . 32.

; LperislitSt : latan - Praxis Endter Nflg .
Aloenslebcnsiraße 21 , Hochbahnhof Bülowftraße

i Olnr 2 fest » Preise ■

Zähne 5 M . und 7,50 M .
tchüne natürlich « Farben und Formen mit
echten: Kautschuk und schriftlichrr «daramie .

Gotdkeonen r. ®räeiirn :; Ztlstzöhae .
Oaumentofcr Iahnersatz .

Munduntcrsuchung gratis . Keine Luruspreif «.
Sprechstunden wochentags 9—12 , 2 —6 llhr .

Gardinen verkauf ! erftkl .
Qualitäten , abgepatzl « Schals ,
Fenster 24 . —an. Hochelegante
«ünstlergardtnen sweitz. duv '
creme) Fenster dreileiltg 35 . —au
Bettdecken , zweibeltigög . — an,
elegante Haldstore », Langstore «,
Madrasgardinen , Gardinen -
ftosse eui,erst billig . »Gelegen¬
heitskäufe - . Wiznltzer , Michert -
ft -atze 73 l fb- in Laden ) am
Si - ngdahnhof Schönhenfer Allee
( Fahrtvergütung ) .

Gau s . reu . eekaaf Deutsch ,
Landsberger Stratze 13. _

onegc . - aT Konversationö -
le�kan , 6. (letzte) Auflage in
22 Haldlederdönden oerkaust
Buchhandlung . Freiheit - ,
Breite�ötratze 8/9.

Kavfgelegenheit . � Selbst »
gefertigte elegante Herrenanzüge
295 Mark . Zünglingsanzllge
248. Schulanzüge 18ü. Nutz,
Wilhelmstrotzc 48, . Kochstratzen -
Echt.

Herrenrad , Freilauf , »er «
kaust Krause , Netnickirndorf ,
Scharumrber stratze öS.

Genossen I Anzüge , eben »
bürtig jrderMatzardeit , m Blau -
kammgarn , Twill sowie Cuta -
wag, g eftreiste Hosen , Paletot »,
sinbcn Sie »ur bei Burgherr ,
Britzee ' Stratze 29, vorn II.
58 %, billiger wie im Laden .

Brinzenftratze

. �Ulster , nur
atzarbeit , kau -

lligste » Leihhaus ,

Peizgarnitnren i Alaska -
füchfe 118, Slollüchfe 125, Zobel .
tüchskl50MaiIt , elegante Kreuz -
füchfe, SilderfSchse , sowie alle
anderen Pelzartcn , alle , Nene,
kein « Derfntzware , zu staunen «
erregend spottbUtige : , Sommer -
preisen l Leihhaus i Warschauer
Stratze 7.

Ratio nalkass « SS er, ' 198
grob - Bogen «upsrrfolle per -
kaust Portier . Kaiserallee 114.

Gardinen , Stores , Künstl - r -
garnituren , Meterware , Mull -
gardinen , preiswert . Lands -
berger Strotze U,

MöHel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . .

r
Fiir i960. — Mark liefern wir

hochmodernen Kleiderschrank .
Tertikow , Bettstellen , Patern -
Matratzen , Tisch. Stühle . Evtl .
Zahlnagserleichierung . Tischler .
Meister Cchumanu , Z: on>: !<irch .

w,

Spiralbohror kaust Lrb - Ä
Kommandantenstr . 85.

frwrmmmBKw *

| Kaufgesuche

Fahrradanstanf , Schwan»»�
Linienjtr . 19.

suche !

stratze, Ecke Templiner Stratze .
MSbel , gebraucht und neu.

Stud « «ob Küche, gut erhalten ,
1888 . —. Bthfeid . Badftratze 34.
Hautznnmmer achte «.

m ■■. . r�Wn' rr . . - T

». • WWV. ' tSVJjV — "
Spiralbobrer kaust zu höch«

st -n Yteifen Löscher, Thaussce -
strotz« 5t .

_
Pofchwagn - te " kauft

Schwandtke , Linien trotze IN.
Spieäldohrer kauf ! siden
osten

Laugr�
Srr . 13, Eingang

�Verschiedenes

Danerwäfche reporlertBR
Naicheudergrr Stratze 7. j

W2- iw »

Arbeitsmarkt

3 » « « - pr » u gesnchts
9 —12 zur Aufvarwng . Eußs
mann . Spenerftr . 1v l.

Ellpemiek ASpeditiv »
Zeitungsfrau fü�
in der Dammvorfta !
CSpeaick� ~ -

größere
dt. McldßB

VahntzoM . « . �

UWZMj
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